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Generationenwerk

Aus Studien weiss man, dass Menschen, die 
regelmäßig Gefühle wie Liebe, Freude und 
Wohlbefinden erleben, im EKG einen besse-
ren Herzrhythmus zeigen und ein geringeres 
Infarktrisiko haben. Zudem wehrt das Immun-
system der Glücklichen anscheinend entzünd-
liche Prozesse besser ab. Neue Erkenntnisse 
zeigen sogar: Positive Gefühle können unsere 
Gesundheit schützen. Forscher analysierten 
auch die Gene von Menschen die angaben, 
glücklich zu sein. Diese wurden mit den Ge-
nen von Menschen im emotionalen Tief vergli-
chen. Das Ergebnis: Bei einsamen Menschen 

waren viel mehr Entzündungsgene aktiviert. 
«Freunde wirken offenbar wie Entzündungs-
hemmer» lautete die Zusammenfassung!
 
Freunde waren es, die vor bald 50 Jahren 
unseren Fussballklub gegründet haben. Es 
brauchte einen Funken, der die Idee zündete. 
Zur damaligen Zeit war dies kein einfaches 
Unterfangen, aber höchst erfolgreich. Aus 
dem FC Ueberstorf ist ein Generationenwerk 
geworden. Mittlerweilen ist nämlich bereits 
die dritte Generation daran, den Fussball zu 
leben. So manche und mancher hat in seiner 
Mannschaft das Umfeld gefunden, das einem 
einfach gut tut. Ob trainieren, gewinnen oder 

verlieren, feiern oder trauern - es geschieht 
immer zusammen und es fühlt sich einfach gut 
an. Das dazu gehören kann man sich nicht mit 
Geld erkaufen, es wird vor allem auch neben 
dem Platz erarbeitet und erlebt. Es sind diese 
positiven sozialen Beziehungen die gleichzeitig 
das persönliche Wohlgefühl steigern.
 
Damit dieses Umfeld entstehen kann braucht 
es Menschen, die ihre Freizeit für diese Sache 
einsetzen und bereit sind Verantwortung zu 
übernehmen. Einer von Ihnen ist Walter Port-
mann. Während mehr als 20 Jahren hat er 
sich unermüdlich  für die Sache der Junioren 
eingesetzt und tritt nun ein wenig in den Hin-

tergrund. Er war und ist einer der tragenden 
Säulen dieses Generationenwerks  und hat 
so manche schöne Stunde unter Freunden 
verbracht. Im ist diese Spirale ganz besonders 
gewidmet.
 
Ich bin begeistert und gesund ist es offensicht-
lich auch, mit sportlichem Gruss
Hugo Roux

EDITORIAL
Vorwort

Apotheke Flamatt
A. Studer 3175 Flamatt
Telefon 031 741 10 66

für persönliche und individuelle Beratung
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FC AGENDA
2015/2016

Druckerei / Plakatsponsoring / Regionalpläne
DRUPRESS AG BERN

VON DER IDEE
BIS ZUM FERTIGEN DRUCKERZEUGNIS

• Gestaltung • Satzherstellung • Bildverarbeitung •
• Offsetdruck • Ausrüstung • Versand  •

PLAKATSERVICE + DRUCKEREI

Schloss-Strasse 137, 3008 Bern, Postfach 3000 Bern 5
Telefon 031 381 25 79, Telefax 031 381 25 03

Internet: www.drupress.ch, E-mail: drupress@drupress.ch

24. – 26. Juli 2015 39. Grümpelturnier FC MZA

01. August 2015 1. Augustfeier mit 1. Mannschaft MZA

03. – 08. August 2015 Junioren/innen Trainingslager 2015 Saas Almagell

10. – 15. August 2015 Mondo Sport Cup, 
Vorbereitungsturnier Jun. A, B, C MZA

14. August 2015 Brunello Cup, Senioren +40 MZA

20. + 21. November 2015 Herbstfest FC MZA

22. November 2015 Dog Turnier MZA

05. Dezember 2015 Samichlausfeier 100er Klub Buvette

15. Januar 2016 Jassturnier 100er Klub Buvette

20. Februar 2016 Hallenturnier Junioren F MZA

21. Februar 2016 Hallenturnier Junioren E MZA

27. Februar 2016 Hallenturnier Junioren D MZA

21. Mai 2016 Pizza-Tag 100er Klub MZA

01. – 03. Juli 2016 50 Jahre FC Ueberstorf 
Jubiläumsfest und -turnier Festzelt/MZA
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Vor einigen Wochen ging mit der 2:1 Nieder-
lage in Marly eine unter dem Strich zufrieden-
stellende Saison zu Ende.

In diesem Jahr konnten wir sieben Zuzüge und 
sieben Weggänge verzeichnen. Verlassen ha-
ben uns Aebischer Matthias, Da Silva Raylan, 
Portmann André, Riedo Dominik, Riedo André, 
Mast Marco und von Niederhäusern Lukas. Die 
beiden letzterwähnten hatten sich dazu ent-
schlossen vorübergehend für den FC Alterswil 

zu spielen. Aber bei uns in Ueberstorf ist es 
eben doch am Schönsten, was die zwei dazu 
veranlasst hat, ab kommender Saison wieder 
für uns zu kicken. 

Von ausserhalb stiessen Cedric Schorro, Yan-
nick Glatzfelder, Joel Waeber und Yves Gross-
rieder neu dazu. Aus den eigenen Reihen 
wurde das Team durch die ehemaligen Junio-
ren Flavio Jungo, Yannick Morf und Nicola Sif-
fert verstärkt.

Angefangen hat alles im Sommer 2014 mit 
einer ungenügenden Leistung in der Vorbe-
reitung. Der absolute Tiefpunkt dieser Vor-
bereitung war die 4:0 Niederlage gegen den  
4. Ligisten FC Wünnewil-Flamatt. Nach diesem 
Schlag ins Gesicht prophezeite uns Trainer 
Stefu lautstark einen schwierigen Start in die 
neue Saison, sollte sich nicht rasant etwas än-
dern.

Es kam alles anders als befürchtet. Unsere 
Mannschaftsleistungen waren sehr gut und 
die Zuzüge haben voll eingeschlagen. Nach 
der Niederlage gegen den CS Romontois im 
zweiten Meisterschaftsspiel gab es für eine 
sehr lange Zeit keinen einzigen Punkteverlust 
mehr. Mit dem Cupspiel-Sieg gegen den FC Ri-
chemond konnten wir insgesamt neun Mal in 
Folge gewinnen. 

Das Highlight dieser sehr starken Periode war 

das Meisterschaftsspiel gegen Richemond um 
10.00 Uhr morgens im Guintzet. Nach dem 
knappen 1:0 Sieg im Cup eine Woche zuvor, 
wussten wir, dass uns eine starke Mannschaft 
erwarten wird. Wir spielten mit einer eher de-
fensiven Aufstellung. Diese bestand aus nur 
einer Sturmspitze (Kevin Portmann), dafür aus 
fünf Mittelfeldspielern. Durch ein hervorragen-
des Abwehrverhalten liessen wir den Gegner 
kaum zu Chancen kommen. Obwohl sich Ke-
vin gleich gegen vier Verteidiger behaupten 
musste, gab er auf der gegnerischen Seite den 
Takt an. Er traf gleich viermal. Nach der wahr-
scheinlich besten Leistung dieser Vorrunde 
trennten wir uns gleich mit 0:7 von Richemond.

Es fehlten uns nur noch wenige Punkte bis zur 
30-Punkte-Schwelle. Dies hat uns dazu ver-
anlasst einen kleinen Deal mit Trainer Stefu 
auszuhandeln: Sollten wir mit mindestens 30 
Punkten in die Winterpause gehen, würde sich 

1. FC Marly I 26 18 5 3 (42) 61 : 27 59

2. FC Kerzers I 26 17 3 6 (42) 69 : 32 54

3. CS Romontois 26 15 4 7 (64) 63 : 41 49

4. FC Ursy I 26 14 5 7 (59) 60 : 45 47

5. FC Ueberstorf I 26 12 3 11 (50) 55 : 43 39

6. ES Belfaux I 26 11 3 12 (60) 42 : 55 36

7. FC Murten I 26 11 3 12 (78) 49 : 47 36

8. FC Richemond FR I 26 10 3 13 (81) 41 : 56 33

9. FC Ependes/Arconciel I 26 10 2 14 (56) 45 : 59 32

10. FC Estavayer-le-Lac I 26 9 5 12 (105) 43 : 54 32

11. Team AFF/FFV-Fribourg M20 26 9 4 13 (42) 48 : 53 31

12. FC Plaffeien I 26 8 6 12 (66) 41 : 57 30

13. Giffers-Tentlingen I 26 7 6 13 (49) 33 : 40 27

14. FC Broc I 26 4 2 20 (67) 41 : 82 14

1. MANNSCHAFT
Saisonbericht
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die sonst eher kurze Winterpause um die eine 
oder andere Woche verlängern. Doch dazu 
sollte es nicht mehr kommen. Aus den letzten 
drei Spielen resultierte bloss noch ein einziger 
Punkt aus dem Unentschieden im Derby ge-
gen Giffers-Tentlingen.

Die Vorbereitung auf die Rückrunde war sehr 
abwechslungsreich. Die drei Trainingseinhei-
ten pro Woche wurden so organisiert, dass wir 
einmal pro Woche den Kunstrasen in Freiburg 
zur Verfügung hatten, einmal draussen rennen 
gingen und einmal in der Halle Kräftigungs- 
und Konditionsübungen machten. Der Höhe-
punkt der Vorbereitung war, wie alle Jahre wie-
der, unser einwöchiges Trainingslager. Dieses 
Mal gingen wir in den Süden Gran Canarias. 
Das Wetter war hervorragend, der Trainings-
platz war perfekt, das Hotel erfüllte seinen 
Zweck und es gab ausreichend Möglichkeiten 
die freie Zeit am Abend zu nutzen. Aus meiner 
Sicht war Gran Canaria die beste Trainingsla-
gerdestination, seit dem ich dabei bin.

Stefu hatte jedoch ein schlechtes Gefühl im 
Hinblick auf die Rückrunde. Er äusserte sich 
mit folgenden Worten gegenüber den Medien:

«[…] Das Selbstvertrauen im Team ist 
gross, inzwischen sogar etwas zu gross, 
befürchte ich. Die Leistungen während 
der Winterpause haben mich skeptisch 
werden lassen. Die jungen Spieler mach-
ten oftmals einen übermütigen und ab-
gehobenen Eindruck. Wir müssen mit 
beiden Füssen auf dem Boden bleiben, 
denn in der Rückrunde wird es definitiv 
schwieriger für uns. […]»  

Freiburger Nachrichten, 21.03.2015

Dieses Mal sollte er Recht behalten. Wir hatten 
sehr viel Mühe in der Meisterschaftsrückrunde 
(3 Siege, 2 Unentschieden und 8 Niederlagen). 
Doch aus meiner Sicht war der Grund nicht 
primär, dass wir zu abgehoben waren. Es war 
eher die Kombination aus drei Faktoren, die 
ich als möglichen Grund für die ungenügende 
Leistung in der Rückrunde sehe:

Verletzungen: In der Rückrunde konnten uns 
verletzungsbedingt folgende Spieler nicht oder 
nur teilweise unterstützen: Aebischer Gael, 
Schmutz David, Glatzfelder Yannick, Portmann 
Kevin, Grossrieder Yves, Bosson Nicola und 
Jungo Joel

Englische Wochen: Aufgrund von Verschie-
bungen anfangs Rückrunde und Cupspielen 
mussten wir nebst den Wochenendspielen 
sechsmal unter der Woche die maximale Leis-
tung abrufen. Irgendwann waren wir schlicht 
und einfach ausgebrannt.

Fokussierung Cup: Im Hinblick auf den Cup-
final und in Anbetracht der geschwächten 
Mannschaft entschieden wir uns wohl oder 
übel Ressourcen und Kräfte für den Final zu 
sparen.

Doch zumindest einen Lichtblick gab es in der 
Rückrunde. Mit dem erwähnten Einzug in den 
Cupfinal gelang es uns nach sehr vielen Jahren 
zum ersten Mal wieder Ueberstorfer Fussball-
geschichte zu schreiben. Für die meisten von 
uns war dies der erste Einzug in einen Cup-
final. Obwohl es zum Schluss doch nicht ge-
reicht hat, um uns gegen das stark spielende 
Matran durchzusetzen, war es dennoch eine 
schöne Erfahrung und ein gelungener Anlass. 
An dieser Stelle einen herzlichen Dank an alle, 
die uns an diesem unvergesslichen Abend 
unterstützt haben.

Elektro, EDV, Kommunikation, Planung

Ayer
Elektro-Service

Das Elektroteam für Sie !

Gfellerstrasse 23

3175 Flamatt

Tel. 031 741 02 00

Natel 079 439 95 18

www.ayer-elektro.ch
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Der Tiefpunkt der Rückrunde ist aus meiner 
Sicht klar das Spiel gegen Giffers-Tentlingen. 
Obwohl wir das Spiel in der 90. Minute mit 1:2 
für uns entschieden, konnte sich anschliessend 
niemand so richtig darüber freuen. Wir wuss-
ten, dass Giffers-Tentlingen unbedingt Punkte 
brauchte, um von den unteren Rängen weg zu 
kommen. Doch absichtliche Schiebung kam für 
uns nicht in Frage. Vielmehr hatten wir damit 
gerechnet, dass uns die Oberländer aufgrund 
unserer geschwächten Mannschaft problem-
los schlagen müssten. Doch ihre Leistung war 
schlicht unterirdisch. Die eigentliche Tragödie 
kam erst noch: Nach dem Schlusspfiff wurden 
wir von mehreren Anhängern der Oberländer 
kritisiert und beschimpft. Der Führungstreffer 
kurz vor Schluss war aus ihrer Sicht «unfair». 
Die Moral aus der Geschichte: wären wir aus 
ihrer Sicht «fair» geblieben, würde nun der FC 
Plaffeien anstelle von Giffers-Tentlingen in die 
3. Liga absteigen. 

Betrachtet man die Saison als Ganzes, bin ich 
der Überzeugung, dass es eine erfolgreiche 
und ganz bestimmt unvergessliche Saison war, 
auch wenn wir nicht alle Ziele erreicht haben.

Ich möchte mich bei allen Fans, Anhängern, 
Betreuern, Sponsoren und verständnisvollen 
Spielerfrauen (und Trainerfrauen) herzlich 
bedanken. Ohne eure Unterstützung wäre es 
nicht das Gleiche.

Ich freue mich auf noch ganz, ganz viele Jahre 
beim FC Ueberstorf. Dieser Verein ist einfach 
der Hammer!!

Sportliche Grüsse
Philipp Spicher        
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10, 8, 6, 7, 8, 5, 8, 10, 7, 10, 11, 4, 11, 8, 6, 4. Was 
sich liest wie eine unlogische mathematische 
Reihenfolge gibt in Wahrheit die Schlussran-
gierungen der 2. Mannschaft seit der Saison 
1999/2000 wieder. Die abgelaufene Saison 
war eine sehr gute: Rang 4. Nur einmal waren 
wir am Ende gleich gut klassiert. Nur einmal 
hatten wir mehr Punkte. Um ein Haar wäre 
es sogar Rang 3 geworden, doch Plaffeien II 
stand uns wieder einmal vor der Sonne. Rück
blickend können alle Beteiligten inkl. Trainer-

team mit dem Geleisteten zufrieden sein. Da 
hat sportlich und menschlich alles gepasst, 
und das ist das Wichtigste.

Vorrunde: Nach sieben Wochen schwitzen, 
rennen und chrampfen ging es Ende August 
endlich los mit dem ersten Ernstkampf. Und 
es sollte gleich denkbar schlecht beginnen. 
Nach einem etwas seltsamen Spiel in Kerzers 
standen wir als Verlierer da – 2:3. Dieser sub-
optimale Start schien aber für unsere Köpfe 

eine heilende Wirkung zu haben. Danach folg-
ten fünf Siege in Folge und wir waren in der 
Tabelle ganz oben zu finden. Mit einem Kan-
tersieg gegen St. Silvester (5:0), der verrück-
ten Schlussphase in Alterswil (3:2) und dem 
sackstarken Heimsieg gegen Plaffeien (3:1) wa-
ren alle Facetten des Amateurfussballs vertre-
ten. Das Highlight fand in Rechthalten statt, wo 
wir kämpferisch alle Register zogen und den 
haushohen Favoriten mit 1:0 bezwangen. Da-
nach kam wieder einmal Bösingen. Wie Seisa 
08 ist auch Bösingen ein Team, das zwar in der 
Tabelle eigentlich immer hinter uns klassiert 
ist, uns spielerisch aber einfach nicht liegt. So 
auch diesmal. Nach vergebenen Chancen und 
defensiven Patzern gingen wir als Verlierer 
vom Feld. Da aus den folgenden drei Spie-
len gute sieben Punkte resultierten, kam es 
am letzten Spieltag zum Spitzenkampf gegen 
Wünnewil-Flamatt. Nach grossem Kampf vor 
vollen Zuschauerrängen und einer desaströ-
sen Schiedsrichterleistung mussten wir uns 

mit 1:2 geschlagen geben. So gingen wir als 
hervorragender Dritter in die Winterpause.

Rückrunde: Lange wie möglich in Tuchfühlung 
zu den Aufstiegsrängen bleiben – das war un-
ser Ziel für die Rückrunde. In der 4. Liga kann 
auch ein dritter Rang zu den Aufstiegsspielen 
berechtigen, sofern man zu den zwei besten 
Drittplatzierten der fünf Freiburger Gruppen 
gehört. Lange Zeit sah es auch gut aus, denn 
wir starteten wie die Feuerwehr in den Früh-
ling und erreichten zehn Punkte aus vier Spie-
len. Darunter ein 11:1 gegen mitleiderregende 
Kerzersner und ein tolles 3:1 in Plaffeien. Diese 
Serie eröffnete uns die Gelegenheit im Direkt-
duell mit dem zweitplatzierten Rechthalten 
ebendiesen Tabellenrang zu erobern. Leider 
waren die Oberländer zu stark, wir verloren zu 
Hause 0:3. Obwohl wir als Dritter nach wie vor 
gute Aussichten auf die Aufstiegsspiele hatten, 
war die Luft irgendwie draussen. Von den fünf 
restlichen Spielen gewannen wir nur dasjenige 

2. MANNSCHAFT
Saisonbericht

1. FC Wünnewil-Flamatt Ia 22 16 4 2 (11) 74 : 23 50

2. FC Rechthalten-St.Ursen I 22 16 3 3 (26) 61 : 16 49

3. FC Plaffeien II 22 10 5 7 (19) 41 : 29 33

4. FC Ueberstorf II 22 10 5 7 (23) 51 : 28 33

5. FC St. Silvester 22 8 6 8 (31) 49 : 58 28

6. FC Le Mouret I 22 8 5 9 (28) 37 : 38 27

7. Giffers-Tentlingen II 22 5 8 9 (24) 32 : 43 21

8. FC Seisa 08 II 22 5 5 12 (22) 28 : 58 18

9. FC Kerzers III 22 5 5 12 (27) 33 : 74 18

10. FC Alterswil II 22 4 7 11 (24) 40 : 54 17

11. FC Bösingen II 22 4 7 11 (31) 29 : 54 17

12. FC Courtepin Ib R  22 0 22 0 (44) 0 : 0 0
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gegen Seisa 08 (7:1). Etwas ärgerlich war, dass 
uns Plaffeien am letzten Spieltag noch vom 
dritten Rang verdrängen konnte. Trotz des 
deutlich besseren Torverhältnisses waren sie 
das etwas fairere Team. Wir hatten über die 
ganze Saison gesehen vier gelbe Karten zu 
viel gesammelt, und heutzutage kommt die 
Fairplaywertung vor dem Torverhältnis zum 
Einsatz.

Nichtsdestotrotz hat die Saison ungemein 
Spass gemacht. In der letzten Spirale hatte ich 
geschrieben: „Die neue Saison verspricht inte-
ressant zu werden. (…) Wir werden im nächs-
ten Jahr um einiges jünger und im Schnitt si-
cher auch ein wenig schneller sein als in der 
Vergangenheit.“ Und sie war interessant, die 

Saison 14/15. Doch nun folgt der grosse Um-
bruch. Sechs Spieler mit Jahrgang 1982 oder 
1983 beenden ihre Aktivkarriere und wechseln 
zu den Senioren. Das Team wird also deutlich 
jünger. Auch das Trainerteam Didu, CoStefu 
und CoCoCotting tritt auf dem Höhepunkt ab. 
Daniel Kobi aus Neuenegg, ein alter Hase im 
Trainergeschäft, wird das Team ab Juli coa-
chen. Viel Glück und Spass, Daniel!

Ein riesen Merci geht an Trainer Didu und die 
Co‘s, die einen hervorragenden Job gemacht 
haben. Und natürlich auch an die alten Hau
degen, die zu den Senioren wechseln.

2. Mannschaft

Golfstrasse 5 
3182 Ueberstorf 

Lackiererei         Air-Brush          Carrosserie 

Tel   : 031 / 741 27 52 
Natel: 079 / 433 18 84 
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Mit der beinahe identischen Mannschaft wie 
im Vorjahr nahmen wir die Saison 14/15 in 
Angriff.

Die Vorrunde lief alles andere als rund, die Ver-
letzungshexe schlug zu, nur selten waren wir 
mehr als 10 Leute von unserem Team. Ohne 
die Hilfe der 2. Mannschaft und der Junioren 
A war an einen normalen Spielbetrieb nicht 
zu denken. Danke an dieser Stelle für eure 
Mitthilfe. 

Zur Saisonhälfte befanden sich bloss lächer-
liche 9 Pünktchen auf unserem Konto. Dass 
es so nicht weitergehen konnte war jedem 
bewusst. Mit einem an die Unmenschlichkeit 
grenzenden Vorbereitungsprogramm wurde 
ein erster Schritt in die richtige Richtung ge-
macht Dass harte Arbeit belohnt wird, merkten 
wir in der Frühjahrsrunde. Mit konstant guten 
Leistungen und Freude am Fussball konnten 
wir unser Punkteskor noch auf 27 hochschrau-
ben. Mit nur gerade 9 Strafpunkten waren 

wir das zweitfairste Team in unserer Gruppe, 
bravo! Die Punktgewinne wurden jeweils aus-
gelassen gefeiert, danke dem Buvettenteam 
für die unzähligen Überstunden. Auch des 
Openair Fondue, Spontangrillen bei Eglis und 
Essen im Sense Restaurant waren nicht zu ver-
achten. Danke an alle die einen Anteil geleistet 
haben.

Mit einer Reise nach Freiburg in Breisgau 
liessen wir die Saison so richtig ausklingen.

Von Shopping, bis zu einer Stadtrundfahrt auf 
den Segways wurde uns alles geboten. Danke 
dem OK.

Mit Marcel wird uns ein langjähriger Mitspieler 
Richtung Senioren verlassen, Selu danke für 
alles.

Der Rest der Mannschaft wird zusammen  
bleiben, auf ein Neues, danke euch allen!!!!

3. MANNSCHAFT
Saisonbericht

1. FC La Roche/Pont-la-Ville II 22 18 3 1 (18) 65 : 11 57

2. FC Tafers II 22 14 1 7 (10) 62 : 31 43

3. FC Cressier II 22 11 5 6 (17) 44 : 33 38

4. FC Brünisried Ia 22 12 1 9 (9) 45 : 40 37

5. FC Wünnewil-Flamatt II 22 11 3 8 (16) 49 : 32 36

6. FC Seisa 08 III 22 10 3 9 (17) 51 : 45 33

7. FC Kerzers IV 22 10 3 9 (24) 48 : 46 33

8. FC Bösingen III 22 8 6 8 (18) 48 : 50 30

9. FC Schmitten II 22 8 4 10 (8) 47 : 45 28

10. FC Ueberstorf III 22 7 6 9 (9) 40 : 40 27

11. FC Plasselb II 22 1 4 17 (9) 16 : 62 7

12. FC Rechthalten-St.Ursen II 22 1 3 18 (25) 21 : 101 6
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Bei den Senioren stand die Krönung oder 
Scheitern im Raum. Nach dem Gruppen-
sieg der Mannschaft war aber bereits klar. 
Auch wenn wir das Finalspiel gegen den FC 
Corminboeuf verloren haben die Saison war 
erfolgreich. Leider verpassten wir die Krö-
nung, es wäre das Tüpfchen auf dem be-
rühmten i gewesen.

Danken möchte ich dem ganzen Team für die 
erfolgreiche Saison.

Einen besonderen Dank geht an die Spieler 
die zu den Senioren 40+ wechseln!

Der Trainer 
Marcel Schweizer

SENIOREN 30+
Saisonbericht

1. FC Ueberstorf SCT 16 12 2 2 (3) 46 : 14 38

2. FC Seisa 08 16 10 4 2 (3) 60 : 14 34

3. VFL Sense-Saane 16 10 2 4 (3) 44 : 22 32

4. SC Düdingen 16 8 2 6 (8) 53 : 50 26

5. FC Murten 16 7 3 6 (12) 44 : 33 24

6. FC Tafers 16 6 4 6 (10) 42 : 34 22

7. FC Schmitten 16 3 4 9 (4) 34 : 57 13

8. FC Gurmels 16 3 1 12 (15) 23 : 62 10

9. FC Granges-Paccot 16 1 2 13 (40) 31 : 91 5
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Die Saison 2014/15 der Altherren im FC 
Ueberstorf zeichnete sich durch eine spiele-
risch starke Vorrunde aus, welche mit dem 6. 
Platz in der Herbstrangliste belohnt wurde. 
Dabei profitierten wir auch vom Spielplan, 
welcher uns in der Vorrunde eher Gegner auf 
unserer Augenhöhe bescherte.

Dabei konnten wir nach 2 Startniederlagen 
5 tolle Siege gegen Courgevaux, Le Crêt, 
Bösingen, Matran und Courtepin feiern. Da-

zwischen verloren wir noch unglücklich gegen 
Etoile Sport.

Der Abschlussabend der Vorrunde war wie-
derum Top. Gutes Essen, fröhliches Jasstur-
nier und lange Gespräche erfreuten uns zum 
Abschluss der Vorrunde. Danke Bichu fürs 
Organisieren des gemütlichen Abends und 
Hans Kilchör und Toni Werren fürs Zuberei-
ten des feinen Menus.

Auch die Rückrunde starteten wir mit einem 
knappen 2-1 Erfolg in Portalban. Danach spiel-
ten wir 1-1 Unentschieden gegen Bas-Gibloux 
und dann kam die Wende. Die letzten 8 Spiele 
verloren wir allesamt  und rutschten auf  
einen hinteren Platz in der Rangliste ab. Aus 
17 Spielen holten wir total 19 Punkte. 

Freude bereiteten wiederum die Trainings-
besuche. In einigen Trainings waren über 20 
Mann anwesend, was auch in dieser Saison zu 

neuen Trainingsformen mit Spezialeinheiten 
für kleinere Gruppen führte. Die Freude am 
Fussball und an der Kameradschaft stand da-
bei jederzeit im Vordergrund.

Die Mannschaft hatte im Vergleich zu vielen 
anderen Teams einen höheren Altersdurch-
schnitt. Auf die kommende Saison werden die 
Senioren 40+ durch einige junge Spieler aus 
den Senioren verstärkt.

SENIOREN 40+
Saisonbericht

1. SC Düdingen 18 15 2 1 (3) 59 : 12 47

2. FC Tafers 18 14 1 3 (2) 70 : 33 43

3. Sense-Oberland 18 13 3 2 (8) 64 : 20 42

4. FC Richemond FR 18 12 3 3 (15) 47 : 21 39

5. FC Vuisternens/Mézières 18 10 2 6 (6) 35 : 42 32

6. FC Central FR 18 10 2 6 (15) 63 : 43 32

7. FC Bas-Gibloux 18 9 2 7 (27) 36 : 35 29

8. FC Matran 18 9 1 8 (7) 45 : 39 28

9. FC Seisa 08 18 9 1 8 (10) 49 : 32 28

10. FC Marly 18 8 2 8 (4) 62 : 50 26

11. FC Courgevaux 18 6 2 10 (4) 34 : 41 20

12. FC Siviriez 18 6 2 10 (16) 44 : 49 20

13. FC Ueberstorf 18 6 1 11 (5) 28 : 49 19

14. FC Le Crêt/Porsel/St-Martin 18 6 1 11 (8) 33 : 49 19

15. VFL Sense-Saane 18 6 1 11 (9) 38 : 48 19

16. Team Haut-Lac Vétérans 18 4 5 9 (0) 33 : 48 17

17. FC Etoile-Sport 18 5 2 11 (0) 34 : 56 17

18. ES Belfaux 18 5 2 11 (2) 29 : 48 17

19. FC Portalban/Gletterens 18 0 1 17 (2) 25 : 113 1



ELINA AG
Elektrische Installationen

Industriestrasse 51, 3175 Flamatt, Tel. 031 741 10 50
info@elinaag.ch, www.elinaag.ch

Seit 50 Jahren Ihr Elektroinstallateur

Stark- und Schwachstrominstallationen
Neubau, Service, Sanierung

Wir verbinden sie mit der Welt
Telefon-, TV-, LAN-Installationen

Inhaber: Patrick Berthold





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Ein herzliches Dankeschön an Olive und ihre 
Helferinnen, welche uns immer nach den 
Heimspielen «bekocht» haben und dies in 
hervorragender Qualität. 

Den Saison-Abschlussabend im Frühling ge-
nossen wir dann zusammen auf dem Fuss-
ballplatz in Ueberstorf bei herrlichen Grilla-
den (Danke Toni und Team!). Einmal mehr 
bestens organisiert von Captain René (Danke 
René!)

Ein weiterer Dank geht an unsere Tenue-Wa-
schfrau Helene für die rasche Reinigung un-
serer Tenues. Apropos Tenues. Kudi Siffert 
hat den Senioren 40+ ein neues «sexy»-Tenue 
organisiert, schwarz orange, schwarz… ähn-
lich wie Holland! Danke an Amag Occasions-
Center in Münchenbuchsee und Danke an 
Kudi für dieses tolle neue Tenue.

Hopp und Hü FCÜ !
Bruno Riedo



www.rasco.ch | Schneidersmatt 20  
3184 Wünnewil | 026 496 17 00

GETRÄNKE RIEDO AG
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HEINRICH ZBINDEN 
3184 Wünnewil 
Tel.:  026 496 21 88 
Natel: 079 634 55 00 
Alle Kategorien:  
Moto, PW, LW, Car, Anhänger 

Pius Hasler
Inhaber und Geschäftsführer
026 492 02 50

Thomas Marbach
Stellv. Geschäftsführer
079 278 03 43

In der schweren Zeit des Abschieds werden Sie
von uns begleitet und betreut.

Wir kümmern uns für Sie um sämtliche Formalitäten.

Trauerhilfe HASLER Düdingen

Unser Team ist jederzeit, Tag und Nacht, für Sie da!

         

Trauerhilfe HASLER Düdingen

         

Pius Hasler
Inhaber und Geschäftsführer
Telefon 026 492 02 50
Das Familienunternehmen
in Düdingen
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Mit einem harten und heissen Trainingsspiel 
gegen Lerchenfeld, das wir 7:0 verloren hat-
ten, stiegen wir in die neue Saison ein. Zu 
Beginn durften wir zwei Trainings mit dem FC 
Thörishaus absolvieren. Wir gerieten mächtig 
ins Schwitzen und staunten nicht schlecht, 
was diese Mädchen drauf hatten. Auch die 
Vorbereitungsphase bei Res war intensiv und 
anstrengend – «het aber gfägt!»

Das erste Meisterschaftsspiel verloren wir 

leider 2:0 gegen den FC Ependes/Arconciel I. 
Zum Glück fanden wir neuen Mut im zweiten 
Spiel gegen den FC Kerzers/FC Laupen II, den 
wir souverän 3:0 schlugen. Im nächsten Spiel 
konnten wir die drei Punkte wieder nicht ho-
len. 3:1 Niederlage gegen den FC Alterswil. 
Im vierten Match gegen den FC Murten sah 
es wiederum nicht sehr vielversprechend 
aus. Dennoch gingen wir mit einem 1:0 Sieg 
vom Platz. Schnell wurden wir schon wieder 
enttäuscht. In einem sehr aggressiven Match 

schlug uns Bas-Gibloux 6:0. Dafür zeigten wir 
im nächsten Spiel, dass wir Fussball spielen 
können UND auch wollen. Mit einem 4:1 ge-
gen den FC Sarine-Ouest gingen wir stolz vom 
Platz. Gegen den FC Cugy/Montent hatten wir 
wieder mehr Mühe, obwohl wir 2:0 in Führung 
lagen. Wir trennten uns schlussendlich mit ei-
nem Unentschieden, 3:3. 

Im Cup qualifizierten wir uns bis ins Halbfinale. 
Dort sollten wir ausgerechnet gegen den FC 
Courgevaux 1 (1.L(F)) antreten!!! Das machte 
uns ein wenig Angst, doch schliesslich waren 
wir motiviert und freuten uns auf das Spiel im 
April.

Die Rückrunde war noch nicht zu Ende und 
das konnten wir noch einmal so richtig zeigen. 
In den letzten zwei Spielen holten wir sechs 
Punkte, in dem wir den FC Saint-Aubin/Vallon 
1:0 und den FC Haute-Gruyère 2:1 schlugen.

In der Winterpause trainierten wir fleissig ein-
mal in der Woche und nahmen an zwei Hal-
lenturnieren teil. Beide Turniere waren kein 
grosser Erfolg für uns. Dennoch hatte es Spass 

gemacht und wir spürten noch einige Tage da-
nach den «gewaltigen» Muskelkater. 

Ende Februar entdeckten wir eine neue Lei-
denschaft neben dem Fussball. Wir besuchten 
zwei Mal das Jumping Fitness in Ostermun-
digen. Das war eine coole Sache! Auf dem 
Trampolin hüpfen und dazu noch das Bein 
schwingen - kaum zu glauben, dass das Spass 
machen kann! Am Schluss folgten jeweils noch 
anstrengende Übungen, die wiederum einen 
schönen Muskelkater versprachen.  

Das grosse Highlight unserer Saison war das 
Trainingslager in LOCARNO! Am Donnerstag, 
den 12. März 2015, 8.00 Uhr startete das 
FC-Büssli mit einer Schar Hühner in Richtung 
Tessin. Gleich nach der Ankunft war Training 
angesagt. Fleissig trainierten wir auch am 
Freitagmorgen. So haben wir uns den Nach-
mittag im Hallenbad Lido verdient. Am Abend 
trudelte dann noch der Rest der Hühner ein. 
Natürlich durften wir an den Abenden in den 
Ausgang – sogar unsere Bébés! Ein unvergess-
liches Erlebnis. 

DAMEN
Saisonbericht

1. FC Bas-Gibloux 18 16 0 2 (2) 102 : 17 48

2. FC Ependes/Arconciel I 18 15 0 3 (3) 67 : 22 45

3. FC Murten 18 11 1 6 (8) 41 : 34 34

4. FC Cugy/Montet 18 10 3 5 (2) 44 : 33 33

5. FC Ueberstorf 18 9 3 6 (2) 39 : 29 30

6. FC Alterswil 18 8 2 8 (5) 34 : 29 26

7. FC Sarine-Ouest 18 8 0 10 (2) 53 : 56 24

8. FC Kerzers/FC Laupen II 18 3 3 12 (0) 24 : 67 12

9. FC Saint-Aubin/Vallon 18 3 0 15 (15) 21 : 48 9

10. FC Haute-Gruyère 18 1 0 17 (17) 14 : 104 3
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Das Trainingslager konnten wird dank unserem 
tollen Brunch finanzieren, den wir am Sonntag, 
den 8. Februar 2015 durchgeführt hatten. Ein 
grosses Dankeschön an die Sponsoren, die 
uns grosszügig unterstützt hatten. Vielen Dank 
den Familien, Freunden und Bekannten für den 
Besuch.

Gut vorbereitet stiegen wir in die Rückrunde 
ein. Leider konnten wir den FC Ependes/
Arconciel nicht besiegen und verloren wie in 
der Vorrunde mit 2:0. In den nächsten zwei 
Matchs erkämpften wir uns jeweils nur ein Un-
entschieden. Gegen den FC Kerzers/FC Laupen 
II 2:2 und gegen den FC Alterswil 1:1.

Am 16. April 2015 stand der Cupmatch gegen 
den FC Courgevaux bevor. Top motiviert und 
mit einer guten Einstellung gingen wir auf den 
Platz. Wir wollten kämpfen und uns von der 1. 
Liga-Mannschaft nicht erniedrigen lassen! Wir 
spielten einen souveränen Match, auch wenn 
das Resultat dies nicht wiederspiegelte. Wir ver-
loren 4:0. Aber Res war sehr stolz auf unsere 
Leistung und auch wir waren zufrieden.

Weiter ging es in der Rückrunde mit einem Sieg. 
3:1 gewannen wir gegen den FC Murten. Den  
FC Bas-Gibloux konnten wir auch dieses Mal 
nicht bezwingen, verloren aber nur 1:0.

In einem aggressiven und lauten Spiel schlugen 
wir schlussendlich den FC Sarine-Ouest mit 5:3. 
Den nächsten Match gegen FC Cugy/Montent 
verloren wir 3:1, obwohl wir 1:0 in Führung la-
gen. Enttäuscht gingen wir vom Feld. Gegen 
den FC Saint-Aubin/Vallon gewannen wir 1:0. 
Der letzte Match war ein Highlight. Wir schos-
sen Tor um Tor. Eines nach dem andern. Ins-
gesamt waren es elf. 11:0 gegen den FC Haute-
Gruyère!! Sehr stolz und zufrieden konnten wir 
die Rückrunde abschliessen.

Jetzt möchten wir uns bei den Ballsponsoren 
und treuen Fans bedanken, die uns am Platz-
rand immer unterstützen. Auch ein grosses 
Dankeschön an unseren Trainer Res. Vielen 
Dank für deinen Einsatz und deine Geduld, 
wenn wir wieder einmal zu viel «schnäder-
ten». Danke auch an die super Frauen vom FC 
Thörishaus, die uns immer aushalfen, als wir zu 
wenige Spielerinnen auf der Liste hatten.

Wir freuen uns auf unseren Saisonabschluss 
und wünschen euch einen schönen, sonnigen 
Sommer.

Auf eine weitere, erfolgreiche und coole Saison!
Nicole
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Nach einer verletzungsgeprägten Vorrunde in 
der CocaCola Junior League wurde die Rück-
runde mit grossen Erwartungen in Angriff ge-
nommen. Die lehrreiche Zeit in der höchsten 
Juniorenliga sollte uns nun in der Promotion 
zur Seite stehen. Die ersten drei Meister-
schaftsspiele machten uns aber einen Strich 
durch die Rechnung, so dass wir nur einen von 
maximal neun Punkten auf unserem Konto 
aufweisen konnten.

Gegen US Basse-Broye konnten wir dann un-
seren ersten Mini-Sieg einfahren. Mit dem 
gewonnenen Selbstvertrauen ging es nach 
Gurmels, wo wir eine gute Mannschaftsleis-
tung gezeigt haben und die drei Punkte nach 
Ueberstorf mitnahmen.

Nun standen uns mit Murten, Kerzers und Sch-
mitten drei starke Mannschaften gegenüber. 
Mit einer tollen Leistung aber glückloser Partie 
verloren wir gegen den FC Murten 4:2. In Ker-

zers zeigten wir unsere beste Anfangsphase 
und gingen verdient mit 3:0 in Führung. Durch 
ein fahrlässiges Verhalten in der zweiten Hälfte 
endete das Spiel schlussendlich 3:3. Eine ge-
fühlte Niederlage!

Voller Motivation ging es an einem Samstag-
abend nach Schmitten zum Sensler-Derby. 
Nachdem wir nach 20 Minuten in Rückstand 
geraten sind, konnte die Mannschaft fünf 
Minuten vor Schlusspfiff ausgleichen. Da-
nach war es ein Hin und Her, von Emotionen 
geprägt, so wie es der Fussball wünscht. Das 
Spiel endete 2:2, nachdem S. Waeber in der 93 
Minute zum verdienten Ausgleich traf. Für uns 
ein erkämpfter Sieg.

Gegen LaTour sowie gegen Sense Mitte konn-
ten wir trotz guten Ansätzen keine Punkte ho-
len. Das für uns entscheidende Spiel gegen En-
tente Veveyse endete nach einer Top-Leistung 

3:0 zu unseren Gunsten. Eine grosse Erleichte-
rung für die ganze Équipe. Das Ziel Ligaerhalt 
konnte somit erreicht werden.  

Im Namen der ganzen Mannschaft danken 
wir unseren zwei Coaches, Simon Hirschi und 
Sandro Riedo, den stets bereitstehenden 
B-Junioren, den Spielern des SC Thörishaus, 
welche uns in der Vorrunde immer unterstützt 
haben, sowie Olive Portmann für Ihr Engage-
ment diese Saison.

Im Namen der gesamten Mannschaft,
Fabio Boillat

JUNIOREN A
Saisonbericht

1. FC Sarine-Ouest a 12 11 1 0 (16) 36 : 16 34

2. Team Gibloux A 12 7 4 1 (2) 29 : 13 25

3. FC Murten 12 8 1 3 (21) 46 : 25 25

4. FC Schmitten 12 7 1 4 (2) 29 : 26 22

5. FC Kerzers 12 6 2 4 (6) 35 : 30 20

6. FC Piamont 12 5 2 5 (3) 35 : 26 17

7. Sense Mitte a 12 5 1 6 (6) 27 : 29 16

8. FC La Tour/Le Pâquier a 12 4 3 5 (3) 24 : 34 15

9. US Basse-Broye 12 4 1 7 (3) 23 : 28 13

10. FC Ueberstorf 12 3 3 6 (7) 18 : 25 12

11. FC Ursy 12 2 3 7 (4) 25 : 37 9

12. Entente Veveyse Bos 12 2 2 8 (8) 26 : 43 8

13. Team See-Lac Gurmels 12 2 0 10 (6) 21 : 42 6

14. FC Estavayer-le-Lac R  0 0 0 0 (0) 0 : 0 0
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Vorrunde 1. Stärkeklasse
Mit einer strengen aber guten Vorbereitung 
starteten wir mit Zuversicht und Vorfreude in 
die neue Saison am Mondo-Cup. Dem perfek-
ten Auftakt in die neue Meisterschaft stand 
nichts mehr im Weg, denn wir klassierten uns 
am Mondo-Cup auf dem guten 2. Rang. Nun 
war es so weit, das erste Meisterschaftsspiel 
stand bevor. Die ganze Mannschaft war sehr 
optimistisch und konnte das auch umsetzen. 
Mit einem Unentschieden und keiner Nieder-

lage spielten wir unser letztes Vorrundenspiel,  
im Derby gegen den zweitklassierten FC Wün-
newil-Flamatt. Also hiess es das Beste zum 
Schluss. Alles war perfekt für das Spitzenspiel 
vor eigenem Publikum und Speaker (Dank an 
Nicolas Bosson). Dieser Tag wurde mit einem 
6:0 Sieg gekrönt. Als es so gut lief, trafen wir im 
Cup auf Schoenberg (Promotion). Da wir unser 
Ziel erreichten und in der Rückrunde auch Pro-
motion spielten, war das ein guter Massstab. 
Wir gewannen das Spiel mit 6:3.

Rückrunde Promotion
Da wir jetzt Promotion spielten, haben unsere 
Trainer die Vorbereitung noch intensiver ge-
staltet. Wir haben sehr viel Lauftraining und 
Parcour gemacht und trainierten bereits sehr 
früh auf dem Platz. Wir haben auch an einigen 
Hallenturnieren teilgenommen, welche wir 
ziemlich gut gemeistert haben. In Gurmels ha-
ben wir uns auf dem sehr guten 2. Platz klas-
siert. Das erste Rückrundenspiel verloren wir 
knapp mit 2:1 gegen USBB. Es war ein Auf und 
Ab, denn wir gewannen ein Spiel und verloren 
das darauffolgende leider wieder. Das ging so 
weiter, bis zum Spiel gegen den letztplatzier-
ten FC Piamont, welches wir leider verloren. 
Danach fanden wir nicht sofort wieder auf das 
richtige Gleis (Schumis Worte). Obwohl das 
Glück zu diesem Zeitpunkt nicht auf unserer 
Seite war, haben wir über einen harten Kampf  
das Spiel gegen den FC Wünnewil-Flamatt mit 
3:2 gewonnen. Dass wir das 0:2 zu einem 3:2 
kehrten war eine eindeutige Willenssache. 

Zum Schluss möchten wir uns ganz herzlich 
bedanken:
Merci Toni & Schumi für di Hammer-Saison, 
het gfägt mit euch ;)

Danke o de Jun. C wo wemer knapp mit eigete 
Spieler gsi si immer zur Verfüegig gstane si.

Merci o aune Matchbausponsore & Aune wo 
üs id de ganzi Saison unterstützt hii.

A speziela Dank o de Olive Portmann wo üser 
Tenüs gwäsche het.

Merci oh am Buvette-Team, dass si ging si da 
gsi.

Geschrieben von: 
Däri, Sebu u Luca W.

JUNIOREN B
Saisonbericht

1. US Basse-Broye a 11 10 0 1 (5) 42 : 16 30  

2. Team La Gruyère (5011) 11 9 0 2 (3) 62 : 16 27  

3. Sense-Oberland 11 6 2 3 (5) 26 : 21 20  

4. Team Gibloux a 11 6 1 4 (3) 26 : 20 19  

5. Team See-Lac Courgevaux 11 6 1 4 (4) 21 : 29 19  

6. FC Givisiez 11 4 4 3 (6) 31 : 30 16  

7. FC Sarine-Ouest a 11 5 0 6 (5) 24 : 31 15  

8. FC Ueberstorf 11 4 1 6 (3) 22 : 21 13  

9. FC Wünnewil-Flamatt 11 4 1 6 (13) 27 : 38 13  

10. FC Marly 11 3 1 7 (22) 15 : 29 10  

11. FC Schoenberg 11 1 2 8 (57) 16 : 40 5  

12. FC Piamont a 11 1 1 9 (2) 24 : 45 4
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Nach einer erfolgreichen Vorrunde stiegen 
wir von der 1. Stärkeklasse in die Promotion 
auf. Wie erwartet lief dort nicht alles wie am 
Schnürchen. Trotz den vielen Niederlagen 
kämpften wir immer weiter. Der erste und 
einzige Sieg in der Rückrunde war beim Spiel 
gegen FC La Tour/Le Pâquier. Dort sah man in 
jedem Gesicht wieder ein Lächeln. Doch die-
ser Sieg verhinderte natürlich den Abstieg in 
die 1. Stärkeklasse nicht. Trotzdem hatten wir 
schlussendlich eine super Saison. Nun möch-
ten wir noch folgenden Leuten danke sagen: 

Ein ganz grosses merci geht an Josiane, unsere 
Tenuwaschfrau. Ein weiteres merci geht an die 
Matchballspender und auch an alle Eltern, die 
uns während dieser Saison tatkräftig unter-
stützt haben. 

Ein letztes, grosses merci geht an unseren 
Trainer Küre. Wir schätzten es sehr von ihm, 
dass er immer alle mitspielen liess.

Chiara, Gaelle, Jana

JUNIOREN C
Saisonbericht

1. FC Bösingen 13 10 1 2 (6) 40 : 26 31

2. Team Gibloux a 13 8 3 2 (2) 28 : 15 27

3. FC Marly 13 7 2 4 (1) 37 : 21 23

4. Sense-Oberland 13 6 4 3 (2) 33 : 23 22

5. CS Romontois 13 6 4 3 (4) 32 : 29 22

6. FC Estavayer-le-Lac a 13 7 1 5 (8) 50 : 25 22

7. FC Matran 13 7 0 6 (2) 34 : 40 21

8. Sense Mitte a 13 5 4 4 (8) 33 : 30 19

9. FC Kerzers a 13 5 2 6 (1) 43 : 41 17

10. FC Murten 13 5 1 7 (2) 33 : 43 16

11. FC Sarine-Ouest a 13 4 1 8 (0) 27 : 38 13

12. Team See-Lac Gurmels 13 4 1 8 (2) 21 : 29 13

13. FC La Tour/Le Pâquier 13 4 0 9 (3) 34 : 38 12

14. FC Ueberstorf 13 1 0 12 (8) 29 : 76 3



   -Verkauf / Service
   -Tankstelle 
   -Waschcenter

garage I spenglerei I malerei I waschcenter I tankstelle I kiosk

adrian niederhäuser I lanthen 211 I 3185 schmitten

tel. 026 496 21 38 I fax 026 496 12 38

e-mail info@auto-niederhaeuser.ch I www.auto-niederhaeuser.ch

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

   

 

 

          

  

Roswitha und Markus Zurbriggen   
CH-3905 Saas-Almagell 

Wir wünschen dem FC Ueberstorf viel Erfolg 
        

Tel. 0041 27 957 32 06 

home.sunrise.ch/zurbrigg 

zurbriggen.markus@spectraweb.ch   

www.billysshop.ch

Neu-Inserate
für die nächste Ausgabe

im Juli 2016
haben wir noch Inseratmöglichkeiten.

Es würde uns freuen, wenn Sie sich bei einem Vorstandsmitglied 
melden würden, oder per Mail: info@fcueberstorf.ch

Besten Dank und freundliche Grüsse

Preis pro Ausgabe:
Drittel-Seite Fr. 50.–
Halbe-Seite Fr. 80.–
Ganze-Seite Fr. 150.–



Weidstrasse 11   3182 Überstorf

urs.riedo@bluewin.ch
www.riedo-gipserei.ch

Privat 031 741 08 12
Geschäft 031 741 08 63
Telefax 031 741 19 56
Mobile 079 502 63 92 

URS RIEDO

UEBERSTORF

Felsenegg 6, Halle 3
3184 Wünnewil
Tel./Fax: 026 496 03 00

Mobile:
Ackermann 079 342 61 56

Web: www.garage-ag.ch
E-Mail: info@garage-ag.ch

Mobile:
Götschmann 079 610 08 74

Ihr Partner
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In der Vorrunde sind wir recht gut durchge-
startet. Beim letzten Match ging es um den 3. 
oder 4. Platz. Knapp die Promotion verpasst. 
In der Rückrunde lief es uns nicht immer so 
gut. Wir landeten auf dem 6. Platz. Aber im 
Sensler-Cup haben wir uns gut durchgespielt, 
darum durften wir am Cup-Finale im St. Leo-
nard Stadion teilnehmen. Leider waren die 
gegnerischen Mannschaften ziemlich stark. 

Es gelang uns nur auf den 3.Platz. Bichu und 
Wäutu waren aber trotzdem recht zufrieden 
mit uns.

Wir möchten uns nochmals recht herzlich bei 
Bichu und Wäutu bedanken, für die Geduld 
die sie mit uns hatten. 

Wäutu , Wir wünschen dir als pensionierter 
Trainer alles Gute für die ZUKUNFT!
Die  Junioren Da

Merci Boss für die schöne Zeit mit dir als 
Trainerkollege!
Bichu 
 

JUNIOREN D9 A
Saisonbericht

1. CS Romontois a 10 9 0 1 (0) 46 : 14 27

2. Sense Mitte a 9 7 1 1 (0) 31 : 9 22

3. FC Corminboeuf a 10 6 2 2 (0) 59 : 19 20

4. FC Estavayer-le-Lac a 10 6 1 3 (0) 38 : 21 19

5. FC Courgevaux a 10 5 2 3 (0) 30 : 13 17

6. FC Ueberstorf a 10 5 0 5 (0) 37 : 37 15

7. Team Haut-Lac a 10 4 2 4 (0) 33 : 37 14

8. FC Sarine-Ouest a 10 3 1 6 (0) 39 : 46 10

9. FC Kerzers b 10 2 2 6 (0) 20 : 43 8

10. Granges-Paccot/Givisiez b 10 1 0 9 (25) 14 : 70 3

11. FC Broc 9 0 1 8 (0) 7 : 45 1
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Dass die erste Saison bei den Junioren D9 für 
unsere Spieler und Spielerinnen nicht einfach 
werden würde, war dem neuen Trainerge-
spann Portmann / Aebischer schon vor Saison-
beginn klar. Hatte die Mannschaft doch den 
Sprung vom kleinen E-Feld zum grossen D9-
Feld zu bewältigen, zudem waren die Gegner 
im Schnitt 2 Jahre älter und somit auch einiges 
grösser und kräftiger.

Obwohl unser Team sich (meistens) bemühte, 
war die Aussicht auf einen oder mehrere 
Punktgewinne eher gering. So war es nicht 
verwunderlich, dass im Herbst sämtliche 
Spiele verloren gingen. Trotz dem fehlen-
den Erfolg wurden die Trainings stets fleissig 
besucht und auch die Moral der Mannschaft 
blieb intakt. Die ersten Erfolge gab es dann bei 
den Hallenturnieren im Winter, wo auch wir 
vereinzelt Spiele gewinnen konnten.

Die Rückrunde verlief dann doch um einiges 
besser. Nach einer grossartigen kämpferi-
schen Leistung haben wir das erste Spiel ge-
gen Sarine-Ouest mit 1:0 gewonnen und die 
Freude beim Team war riesig. Die meisten 
Spiele im Frühjahr waren ausgeglichen. Un-
ser grösstes Problem war aber die Effizienz 
vor dem gegnerischen Tor. Wir konnten zwar 
viele Chancen herausspielen, aber pro Spiel 
selten mehr als ein Tor erzielen. So wurden 
dem Gegner freundlicherweise doch einige 
Punkte überlassen, die eigentlich uns zuge-
standen wären. Insgesamt haben wir noch 2 x 
1:1 unentschieden gespielt und total 5 Punkte 
geholt. Die Mannschaft verbesserte sich stetig, 
Einsatzwille, Kampfgeist und das Zusammen-
spiel nahmen zu, so dass auch die Trainer 
einigermassen zufrieden Rückschau nehmen 
können.

Wir danken allen, die das Team unterstützt 
(Schiedsrichter, Eltern, Matchballspender, Wa-
schfrau usw.) oder sonst wie geholfen haben 
und freuen uns bereits auf die neue Saison.

Der CoachJUNIOREN D9 B
Saisonbericht

1. Sense Oberland c 9 9 0 0 (0) 29 : 10 27

2. FC Saint-Aubin/Vallon a 10 8 0 2 (0) 57 : 23 24

3. FC Kerzers d 9 6 1 2 (0) 37 : 18 19

4. Entente Veveyse Bos 9 5 1 3 (0) 33 : 24 16

5. FC Ursy b 10 5 1 4 (0) 27 : 31 16

6. Entente Veveyse D Cps 9 4 3 2 (0) 26 : 17 15

7. FC Villars-sur-Glâne b 9 2 1 6 (0) 9 : 32 7

8. FC Bulle b 9 2 1 6 (0) 19 : 48 7

9. FC Sarine-Ouest d 10 2 1 7 (0) 18 : 25 7

10. FC Vuadens b 10 2 1 7 (0) 16 : 29 7

11. FC Ueberstorf b 10 1 2 7 (0) 17 : 31 5

12. Team Cousimbert d R  0 0 0 0 (0) 0 : 0 0
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Mit viel Elan stiegen wir in die Rückrunde. Wir 
nahmen an mehreren Hallenturnieren teil, wel-
che allesamt positiv ausfielen. Nach guten Trai-
ningsbesuchen und zwei Freundschaftsspielen 
begannen wir nach den Osterferien die Rück-
runde in der 2.Stärkeklasse. Wir nahmen mit 
Freude zur Kenntnis, dass die Jungs in der Win-
terpause hervorragend gearbeitet hatten. Auch 
während der Rückrunde war die ganze Mann-
schaft an den Trainings immer hoch motiviert 
und alle Spieler haben sich sehr gut weiterent-
wickelt. Die guten Resultate in der Rückrunde 
haben dann auch die Fortschritte bestätigt. Von 
den ersten 8 Spielen gewannen wir deren 7 
und spielten einmal Unentschieden. Am Sens-
ler-Cup in Alterswil belegten wir den hervor
ragenden 3. Schlussrang. Bravo Jungs.

Beim gemütlichen Saisonabschluss im 
Schwarzsee beendeten wir mit Monster-
Trottinett fahren und rodeln die diesjährige 
Saison. 

Wir möchten den Spielern und Eltern für ihren 
grossen Einsatz danken. Herzlichen Dank auch 
Josiane für das Tenü waschen. In der nächs-
ten Saison wird es kleine Änderungen geben. 
Der Kader der Junioren Ea wird verkleinert und 
es wird eine zweite E Mannschaft geben. Wir 
wünschen allen auch in Zukunft viel Erfolg und 
Freude beim Fussball spielen. Macht weiter so, 
ihr seid auf gutem Weg. Es hat Spass gemacht.
 
Eure Trainer
Arno und Roger

Die «wilden Kerle vom FCÜ» haben gekämpft 
was das Zeug hält. Aber leider wurde dieser 
Einsatz nicht mit guten Resultaten belohnt. 
Zu selten haben die Rohdiamanten aufge
blitzt und gezeigt, dass mehr möglich gewesen 
wäre als erreicht wurde. An den gut besuchten 
Trainings sah man, dass ihnen nicht nur die 
Resultate sondern vor allem die Freude am 
Fussball und das Team wichtig sind. Nach dem 
Motto: Hauptsache es fägt. Ein grosser Dank 
gilt dem treuen «wilde Kerle Fanclub», der  
immer hochmotiviert hinter uns gestanden 
ist, und der Wäschefee Josiane für die stets  
sauberen Tenues.

Ich wünsche den Jungs alles Gute für die 
kommende Saison.

Schämpu

JUNIOREN E JUNIOREN Fa
Saisonbericht Saisonbericht
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Eine tolle Saison ist vorbei. Es war eine erfolg-
reiche und spannende Saison. Wir Trainer sind 
mächtig stolz auf die Leistung unserer Junio-
ren und Juniorinnen.  Letzte Saison war das 
Tore schiessen noch so ein Problem, diese Sai-
son waren alle treffsicherer und mutiger und 
demzufolge konnten wir viele Matches eindeu-
tig gewinnen.

Das Hallenturnier in Überstorf haben wir er-
folgreich gewonnen. Drei Turniere draussen 
haben wir klar dominiert, danach gab es eine 
kurze Durststrecke. Beim Senslercup haben 
wir drei Matches gewonnen und leider auch 
drei verloren. 

Schade, dass die Saison vorbei ist, wir hatten 
eine Menge Spass und die Mannschaft ist uns 
sehr ans Herz gewachsen. Die Geduld der El-
tern haben wir mit immer längeren Trainings-

zeiten etwas strapaziert (Sorry…). Aber die 
Trainings machten so viel Spass, dass die Jungs 
und Mädels sogar bei strömendem Regen un-
bedingt noch etwas länger trainieren wollten. 
Ein grosses Merci den Eltern für Ihre Mithilfe 
und Freude am Fussball, ebenfalls ein Merci 
an Josianne für das Waschen der Tenues sowie 
den Schiedsrichtern und allen die mit Freude 
die Turniere besuchten und uns unterstützten. 

Trainer 
Hene und Fritz

Mit grosser Vorfreude starteten wir beide in 
die neue Saison. Unsere kleinsten Junioren 
in die Welt des Fussballs einzuführen ist eine 
grosse Herausforderung! Einige sind schon ein 
bisschen weiter, andere sind noch etwas am 
herum träumen.

Nach wenigen Trainings starteten wir mit den 
Juniorenturnieren, welche jeweils am Samstag-
morgen stattfinden. Schon hier konnten wir 
einige Erfolge feiern. Jedoch mussten wir auch 
einige Niederlagen einstecken. Die Jungs gin-
gen immer mit voller Motivation in die Spiele.

Auch die Hallensaison war sehr erfolgreich. 
Das Highlight war sicher der Halbfinaleinzug 
in Ueberstorf. Leider verloren wir diesen und 
es flossen auch einige Tränen. Nach der Me-
daillenübergabe waren diese jedoch schnell 
getrocknet.

Die Rückrunde war dann noch erfolgreicher. 
Wir schlugen auch die „Grossen“. Am Sensler-
cup schliesslich gewannen wir 3 Spiele. Zwei-
mal spielten wir Unentschieden. Bravo Jungs!!!
Zum Schluss möchten wir allen für diese su-
per Saison danken. Merci Elijah, Fabio, Flavio, 
Florian, Jano, Leandro, Matteo, Nando und 
Samuel! Herzlichen Dank auch den Eltern für 
die tolle Unterstützung, das Vertrauen und das 
kreative Geschenk.

Daniel und Michel

JUNIOREN Fb JUNIOREN Fc
Saisonbericht Saisonbericht
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Mit 11 kleinen Neymar‘s haben wir unsere Sai-
son gestartet. Alle hatten eine grosse Freude 
ihre ersten Pässe zu spielen und die ersten 
Tore zu schiessen. Ja, auch den einten oder 
anderen Manuel Neuer haben wir schon ent-
deckt. Wir haben in der Vorrunde immer gut 
trainiert und die Jungs konnten sich ständig 
verbessern und formten sich zu einem Team. 
In der Rückrunde war die Freude sehr gross 
als wir erfuhren, dass wir an drei Turnieren 
teilnehmen dürfen. Also haben wir noch bes-
ser trainiert, damit wir für diese Turniere bereit 
sind. Das erste Turnier in Flamatt wurde trotz 
schlechter Wetterprognose durchgeführt. Zum 
Glück, denn die Sonne schien und wir schossen 
unsere ersten Tore und konnten einen super 
Morgen zusammen verbringen. Alle hatten eine 
riesige Freude am Turnier. Eine Woche nach 
dem Pizzatag war es dann so weit, wir spielten 

an unserem Heimturnier in Ueberstorf. Alle 
haben einen Fortschritt gemacht und haben 
gekämpft bis zur letzten Minute. Trotz 4 knap-
pen Niederlagen waren alle glücklich als sie am 
Schluss ein Chips bekamen. Das letzte Turnier, 
das Reko-Turnier in Alterswil, war der Abschluss 
einer super ersten Fussballsaison. Wir möchten 
uns bei den Eltern bedanken, dass Sie immer 
mit den Jungs ins Training kamen und auch bei 
den Turnieren immer anwesend waren. Dann 
möchten wir den Jungs selber danken für den 
Einsatz, die Freude am Fussball und der ständi-
gen Präsenz im Training. Zum Schluss möchten 
wir noch unserer Mrs. Propper danken für die 
sauberen Tenues. Nun wünschen wir allen eine 
schöne Sommerpause und einen guten Start in 
die neue Fussballsaison. 

Yannic und Fabia

FUSSBALLSCHULE
Saisonbericht



FC Ueberstorf  |  Spirale Nr. 50  |  Juli 201552

Landi UWA
Flamattstrasse 10
3182 Ueberstorf

Telefon 031 741 02 79
Telefax 031 741 26 58
info@ueberstorf.landi.ch

Laden Flamatt
Bernstrasse 34b
3175 Flamatt

Telefon 031 741 26 26
Telefax  031 741 24 27
laden.flamatt@landiueberstorf.ch
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Laden Flamatt
Bernstrasse 34b

3175 Flamatt

Telefon 031 741 26 26
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laden.flamatt@landiueberstorf.ch

Landi UWA
Flamattstrasse 10
3182 Ueberstorf

Telefon 031 741 02 79
Telefax 031 741 26 58
info@ueberstorf.landi.ch

Laden Flamatt
Bernstrasse 34b

3175 Flamatt

Telefon 031 741 26 26
Telefax  031 741 24 27

laden.flamatt@landiueberstorf.ch

Autohaus Mustermann GmbH
Musterstrasse 12, 3456 Musteringen
www.autohausmustermann.ch

Wir feiern 75 Jahre Opel Suisse.

1) Barkauf Preisbeispiel: Opel Zafi ra Anniversary Edition, 5-türig, 1.6 TWINPORT, 85 kW/115 PS, 5-Gang manuell, Basispreis 
CHF 33’200.–, Nebelscheinwerfer CHF 300.–, Jubiläums-Prämie CHF 3’800.–, Verkaufspreis CHF 29’700.–, 159 g/km CO2-
Ausstoss, ø-Verbrauch 6,7 l/100 km, Energieeffi zienzklasse B. Der durchschnittliche CO2-Ausstoss aller Neuwagenmarken in 
der Schweiz beträgt 204 g/km.
2) Leasing Preisbeispiel: gleiches Modell, Basispreis CHF 33’200.–, Sonderzahlung CHF 3’405.–, Leasingrate CHF 389.–/Monat, 
effektiver Jahreszins 1,76%, Leasingdauer 48 Monate, Kilometerleistung von 10’000 km/Jahr. Vollkaskoversicherung obliga-
torisch. Alle Preise inkl. 7,6% MwSt. GMAC Suisse SA schliesst keine Leasingverträge ab, falls diese zur Überschuldung des 
Kunden führen können. Gültig bis zum 30. April 2010, nicht kumulierbar mit anderen Marketingaktivitäten von GM Suisse SA. 
Nur gültig bei teilnehmenden Händlern. Bei den angegebenen Angeboten handelt es sich um unverbindliche Preisempfeh-
lungen.

Und so profi tieren Sie vom Jubiläum.

www.opel.ch

Opel Zafi ra Anniversary Edition
Mit 16-Zoll-Leichtmetallrädern 
im Titan-Design, Klimaanlage, 
Geschwindigkeitsregler und 
Lederlenkrad sowie vielen weiteren 
Features.

Jubiläums-Prämie max.  

CHF 3’800.– 
 
oder Jubiläums-Leasing2) 

1,75%
Opel Zafi ra Anniversary Edition 
Jubiläums-Preis ab CHF 29’400.–1) 

www.meriva.ch

FlexDoors® FlexRail® FlexSpace®

Der neue Opel Meriva.
Offen für mehr Leben.

Mehr Flexibilität, mehr Funktionalität, mehr Stil.
Jetzt Probefahren bei Ihrem Opel Partner.

Opel Meriva 1.4 TWINPORT ECOTEC® 100 PS

ab CHF 22’700.–*

* Neuer Opel Meriva, 5-türig, 1.4 TWINPORT ECOTEC®, 74 kW/100 PS, 5-Gang manuell, Basispreis: CHF 22’700.–, 144 g/km CO2-Ausstoss, ø-Verbrauch 6,1 l/100 km,
Energieeffizienzklasse A. Abgebildetes Fahrzeug: Neuer Opel Meriva Cosmo, 1.4 Turbo ECOTEC®, 88 kW/120 PS, 5-Gang manuell, Basispreis: CHF 29‘200.-, Metallic-
Lackierung CHF 600.-, 18-Zoll-Leichmetallfelgen CHF 1‘200.-, Verkaufspreis CHF 31‘000.-. 143 g/km CO2-Ausstoss, ø-Verbrauch 6,1 l/100 km, Energieeffizienzklasse A.
Der durchschnittliche CO2-Ausstoss aller Neuwagenmarken in der Schweiz beträgt 188 g/km.

Neu-Inserate
für die nächste Ausgabe

im Juli 2016
haben wir noch Inseratmöglichkeiten.

Es würde uns freuen, wenn Sie sich bei einem Vorstandsmitglied 
melden würden, oder per Mail: info@fcueberstorf.ch

Besten Dank und freundliche Grüsse

Preis pro Ausgabe:
Drittel-Seite Fr. 50.–
Halbe-Seite Fr. 80.–
Ganze-Seite Fr. 150.–
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Stefan, Du hast mit Deiner Mannschaft 
eine grandiose Vorrunde erlebt. Hast Du 
dies so erwartet?
Ehrlich gesagt - Nein. 

Wie kam es dazu?
Ich kann es auch nicht vollständig erklären. 
Die Vorbereitung war eigentlich schlecht. Wir 
hatten viele Absenzen und auch schlechte 
Spiele gemacht. Während der Vorrunde hat-

ten wir dann aber fast keine Absenzen und 
fast keine Verletzte, erzielten von Beginn 
an gute eindrückliche Resultate, hatten ver-
diente Siege und anschliessend das berühmte 
Selbstvertrauen wodurch das Gewinnen fast 
zum Selbstläufer wurde. Die 3 Spieler aus der 
«Coca Cola Liga» der A Jugend von Düdingen 
sowie Grossrieder Yves aus der 2. Mannschaft 
von Düdingen brachten sicherlich einen fri-
schen Wind. Vielleicht brauchte es genau noch 

dies. Aber das alleine war es sicherlich nicht. 

Und die gute Chemie in der Mannschaft?
Ach, das ist bei uns nie ein Problem.

Auf welchem Rang wart ihr nach der Vor-
runde?
Wir waren nach der Vorrunde verdient auf 
dem Platz 3.

Wie kam es zu diesem schönen Resultat?
Den ersten Match haben wir gewonnen, den 
zweiten gegen einen Favoriten knapp verlo-
ren und hätten eigentlich ein besseres Resul-
tat verdient. Danach haben wir 8 oder 9 mal 
hintereinander gewonnen. Wir hatten damit 
dieses Selbstvertrauen nach dem Motto „Dich 
kann heute niemand schlagen“. Es ist nicht an-
ders erklärbar.

Die Winterpause hat dann die Siegesserie 
gebrochen. Wieso? War das Trainingsla-
ger schuld?
Nein. Wir erlebten ein super Trainingslager. 
Für mich war es das beste Trainingslager seit 
ich Trainer dieser Mannschaft bin, und zwar 
weil es nicht nur neben sondern auch auf dem 
Platz einfach stimmte. Im Trainingslager waren 
wir sehr viele Spieler, insgesamt 28 Spieler wo-
von 6 Junioren A bzw einige aus der 2. Mann-
schaft.  

Nachdem wir zu Hause ankamen, hat es richtig 
angefangen. Spieler sind langfristig ausgefallen 
wie z. B. Glatzfelder mit einem echten Problem 
an der Ferse ohne Besserung bis zur Opera-
tion. Dann hatten wir viele Absenzen in den 
Trainings wegen Militär, Schule, Job. Manchmal 
habe ich nur noch mit 10-12 Mann trainiert. 
Zusammengefasst war die Vorbereitung eben 
sehr durchzogen.

Der Start in die Rückrunde ging dann aber 
fast wieder los wie in der Vorrunde?
Fast. Wir konnten einen 0-3 Rückstand wie-
der aufholen, haben innert kurzer Zeit das 3:3 
geschossen und hätten am Schluss gewinnen 
müssen.
Danach waren wir vielleicht am Punkt ange-
langt wo man vielleicht ein wenig überheblich 
wurde, nach dem Motto „es geht von selbst“.

Danach kamen die Niederlagen.
Leider ja. Wirklich geärgert habe ich mich ins-
besondere über das Spiel zu Hause gegen das 
Team Fribourg. Da wurden wir das erste Mal 
vorgeführt. Danach begannen die englischen 
Wochen und hatten keine Konstanz mehr. Zwi-
schendurch haben wir Leistungen erbracht, 
die man sich nicht erklären kann. Kerzers im 
Cup geschlagen, gegen Ursy wieder im Cup 
gewonnen und handkehrum wieder Niederla-
gen, die nicht erklärbar waren – vielleicht lag es 
dann ab einem gewissen Moment auch an der 
Einstellung, da es in der Meisterschaft nach 
oben wie nach unten um nichts mehr ging als 
um einen Rang, aber der Gewinn des Freibur-
ger-Cup noch heiss war.

Die fehlende Konstanz - war sie auch we-
gen der vielen Abwesenheiten so krass?
Die Abwesenheiten waren ja auch bedingt 
durch Verletzungen. Im Plaffeienspiel kamen 
zB die schlimmen Verletzungen von Gael Aebi-
scher (Kreuzband) und David Schmutz (Innen-
band), aber auch Kevin Portmann, hat ca. 2/3 
der Spiele in der Rückrunde gefehlt. Die Dop-
pelbelastungen waren dann auch nicht gut. 
Während 7 oder 8 Wochen mussten wir auf-
grund Cup und verschobenen Meisterschafts-
spielen 2 Spiele in einer Woche absolvieren. 
Das zerrt an den Kräften und erhöht das Ver-
letzungsrisiko. Nach dem Cup Final habe ich 
noch 11 oder 12 eigene Spieler für das Aufge-

STEFAN BRÜLHART
Interview mit
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bot hingebracht. Während zwei Spielen haben 
wir auch mit 2 Junioren B Spielern gespielt.

A propos Cup-Final, das war hoffentlich 
auch für die Mannschaft ein Erlebnis? 
Auf jeden Fall - für alle Beteiligten. Der letzte 
Cup-Final war schon lange her ... 2002 oder so. 
Auch für die Spieler war es sehr speziell vor 
dieser Kulisse aufzulaufen. Schade dass wir ge-
gen einen starken Gegner vielleicht zu viel Re-
spekt zeigten. Das Spiel hing am Schluss doch 
an einem Faden und hätte noch zu unseren 
Gunsten kippen können. In voller Stärke hät-
ten wir anders spielen können, aber vielleicht 
wäre auch so nicht der erhoffte Cup-Titel das 
Resultat gewesen. 

Welche Stärken kannst Du besonders her-
vorheben? Die Defensive?
Das war sicherlich eine Stärke in der Vorrunde. 
Und wenn wir viele Tore erhielten, dann im glei-
chen Spiel. In der Rückrunde haben wir dann 
aber quasi nicht mehr zu null gespielt. Da kam 
alles dazu, Abwehrchef verletzt, Torhüter ver-
letzt, Pech. Aber ich möchte dieses Jahr doch 
auch die erfolgreiche Offensive erwähnen. In 
jedem Spiel waren wir für Tore bekannt. Unter 
den ersten 10 Torschützen des Kantons waren 
2 Ueberstorfer. Kevin wurde 3ter mit 18 Toren 
in knapp 20 von 26 Spielen. Du siehst, ob de-
fensiv oder offensiv, es kann kein besonderer 
Mannschaftsteil hervorgehoben werden.

Dann bist Du also zufrieden?
Am Schluss hat es dann noch für den fünften 
Rang ausgereicht. Im Grossen und Ganzen 
hatten wir eine gute bis sehr gute Saison.

Was ändert sich bzgl neuer Saison?
Wir haben einige Wechsel: Murri Jan hört auf 
und geht in die 5. Liga. Siffert Nicolas und Yan-
nik Morf gehen in die 2. Mannschaft. Raylan da 
Silva hörte bereits in der Winterpause auf und 
auch der Coach Vonlanthen Marco hört auf. 
Neu kommen in die Mannschaft:
- 	 Zurlinden Olivier  - Jun A CCL Düdingen – 

Schweizer Meister im Finalturnier von allen 
CCL Gruppen,

- 	 Fasel Marco ein Wünnewiler von Bümpliz – 
Inter 2. Liga, 

- 	 Von Niederhäuser Lukas und Mast Marco 
kommen zurück von Alterswil,

- 	 Riedo Sandro will es noch einmal probieren 
(In der Rückrunde hat er 2 oder 3 Spiele ge-
macht und das Knie hielt,

- 	 Boillat Fabio von den Junioren A,
- 	 Maxim Aebischer kommt zumindest bis zur 

Rückkehr seines Bruders ins Tor.
Auf dem Papier haben wir in der Vorrunde so 
ein 25 Mann Kader.

Wie sieht die Saisonvorbereitung aus?
Am Montag 6. Juli haben wir Trainingsbeginn. 
Danach ist ein Spiel nach dem andern.
Costrava Cup am 28 Juli gegen Bösingen
3. August gegen Wünnewil-Flamatt
5. August gegen Plaffeien
Finalspiele am 8. August 
Dienstag, 11. August FRI-TRAVEL Cup in Plaf-
feien Gruppenspiele.
Finalspiele am 15. August
Am Samstag, 22. August geht dann die Meis-
terschaft los gegen Romont zu Hause.

Gedenkst Du an der Spielweise etwas zu 
ändern?
Nein, keine Änderungen. Wir sind noch breiter 
und noch besser aufgestellt und haben meines 
Erachten an Qualität dazu gewonnen. Mit der 
Mannschaft ist sicherlich vieles möglich, aber 
ich gebe jetzt keine Parole raus wie andere. 
Wenn es läuft, ist wirklich vieles möglich. Aber 
Du weisst natürlich nicht was diese Liga bieten 
wird – die Gerüchteküche brodelt bzgl Matran, 
Belfaux, Richmond oder Murten. Ich schätze 
die Liga diese Saison generell eher stärker ein. 
Für unsere Verhältnisse wird es sowieso nie 
einfach, wir erkaufen uns keine Punkte.

Was ist mit Giffers passiert?
Diese Generation Spieler von Giffers musste 
nie etwas erkämpfen, musste noch nie gegen 
den Abstieg kämpfen. Sie konnten meines 
Erachtens mit dem nicht umgehen. Die Nega-
tivspirale in Verbindung mit Verletzungen ist 
furchtbar. Wenn Du mal in diesem «Scheiss-
dreck» bist, kommst du nicht so rasch raus. Es 
ist ein Ding der Unmöglichkeit, es zu erklären. 
In unserer Liga sowieso nicht, da kann der 
Letzte den Ersten schlagen. Wenn du denkst, 
du musst nicht 100% geben, dann gehst Du als 
Verlierer vom Platz. Mit zwei oder drei guten 
Spielern allein kannst Du es heute nicht mehr 
richten. Das Kollektiv ist entscheidend.

Nächstes Jahr ist das Jubiläumsjahr. Kön-
nen wir auf dem Platz auch etwas Speziel-
les erwarten?
Mit dem Team ist sicherlich wieder vieles mög-
lich wenn es passt. Dann sind wir sicherlich 
wieder fähig, den Zuschauern attraktiven Fuss-
ball zu zeigen. 

Besten Dank und viel Erfolg für die neue 
Saison.
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Auf Anfrage unseres Präsidenten habe ich mich 
dazu bereit erklärt den Cup-Final rückblickend 
in Worten festzuhalten. Das letzte Mal als die 
erste Mannschaft den Cup-Final erreichte, 
lag bereits 13 Jahre zurück (29.05.2002 –  
Plaffeien - Ueberstorf 1:2), was vielleicht auch 
erahnen lässt, dass die Meisterschaft immer 
im Mittelpunkt stand. Auch in dieser Saison lag 
der Schwerpunkt selbstverständlich auf der 
guten Platzierung in der Meisterschaftstabelle. 
Die durchaus erfolgreiche Vorrunde führte zu 
einer Euphorie, welche uns auch im Cup im-
mer wieder bestehen liess. Somit war die erste 
Mannschaft in der Winterpause in der Meister-
schaftstabelle vorne dabei und im Cup noch 
ungeschlagen. 

Um uns auf die schwierigen englischen Wochen 
der Rückrunde, geprägt durch Meisterschafts-
spiele und Cup, optimal vorzubereiten und vor 
allem genügend Kraft in den Beinen zu haben, 
musste ein intensives Krafttraining erfolgen. 
Um dieses Ziel zu erreichen, fragte ich kurzer-
hand Ivo Rüthemann (einer der aktivsten Bos-
son - Live Ticker Verfolger und ehemaliger Eis-
hockey Profi) an, ob wir auf seine professionelle 
Unterstützung zählen können. Als hätte er nur 
auf diese Anfrage gewartet, sagte er uns sofort 
zu und stellte uns ein Programm zusammen. 

Rezept: Ein grosser Teil Stefu, Bruno, Marco 
und eine Prise Ivo führten dann zum erhofften 
Einzug ins Cup-Finale. (Natürlich ist die top mo-

tivierte Mannschaft mit Willen und Biss Voraus-
setzung für solche Erfolge.)

Die Vorfreude auf den Cup-Final war im gan-
zen Dorf zu spüren. Um für gute Stimmung 
und hohe Besucherzahlen zu sorgen, brachten 
Andy Riedo und Co., unsere Verantwortlichen 
für Veranstaltungen des FCÜ, die Propaganda-
maschine ins Rollen. Von Facebook Fan- und 
Veranstaltungspages über WhatsApp-Chats 
und Mund zu Mund Propaganda wurde so 
ziemlich jeder mögliche Kommunikationskanal 
abgedeckt. Als wäre dies noch nicht genug wur-
den noch drei Busse organisiert, welche rund 
200 Fans direkt zum Spiel ins Guinzet und wie-
der sicher nachhause transportierten.

Am 13. Mai 2015 war es dann soweit. Die erste 
Mannschaft des FCÜ, leider ein bisschen ge-
schwächt durch einige verletzungsbedingte 
Ausfälle, stellte sich dem in dieser Saison noch 
ungeschlagenen Drittligisten FC Matran. Bereits 
vor dem Anpfiff des Spiels war die Atmosphäre 
atemberaubend. Der FCÜ, bekannt für seine 
hohen Besucherzahlen, setzte neue Massstäbe. 
Die treuen Fans sorgten mit ihren Gesängen, 

Ballons in Vereinsfarben, Schälen, Trommeln, 
Gashörnern etc. auf dem Guinzet für eine Stim-
mung, die mit attraktiven Bundesligaspielen 
verglichen werden konnte. Ohne Zweifel hatte 
Ueberstorf den zwölften Mann auf seiner Seite. 

Mit dem Anpfiff des Spiels knackte der Lärm-
pegel höchstwahrscheinlich die 100 Dezibel 
Marke. Die Mannschaften legten los und zeig-
ten ein attraktives Spiel. Leider war in der ers-
ten Halbzeit Matran die spielbestimmende 
Mannschaft, was sicherlich auch mit der eher 
defensiven Aufstellung des FCÜ zu tun hatte. 
Unser Captain, Kevin Portmann, ging als ein-
ziger Stürmer förmlich unter und konnte die 
Gegner nicht wirklich unter Druck setzten. Nach 

FREIBURGER CUPFINAL 
13. MAI 2015

Ein kurzer Rückblick
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gut 14 Minuten erzielte dann der FC Matran 
sein erstes Tor, welches durchaus verdient 
war. Der treue Anhang des FCÜ sowie unsere 
Mannschaft liessen sich aber nicht beirren 
und kämpften weiter. Glücklicherweise konnte 
der Spielstand von 0:1 bis zur Pause gehalten 
werden. Die Enttäuschung über den Rückstand 
und den eher überlegenen Gegner konnte man 
in den Reihen der Fans leicht spüren aber den-
noch ging die Hoffnung nie verloren und jeder 
freute sich über die Fortsetzung des Spiels.

Ein Bier oder Weinglas und ein kurze Verpfle-
gung später wurde die zweite Halbzeit angep-
fiffen. Das donnernde Getöse der Fans erhalte 
erneut auf dem Freiburger «Hausbergli» und 
eine nun offensiver ausgerichtete Ueberstor-
fer Mannschaft, neu mit zwei Stürmern, nahm 
das Spiel in die Hand. Sowie Matran die erste 
Hälfte dominierte, war nun Ueberstorf am Drü-
cker. Definitiv die bessere Mannschaft mit gu-
ten Möglichkeiten ein Tor zu erzielen. Und dann 
die ausschlaggebende Aktion: Ueberstorf mit 
einem sehr starken Angriff und einer Chance, 
die zum Ausgleich hätte führen müssen. Leider 
folgte nur wenige Sekunden später der Kon-
ter, welcher aufgrund eines Absprachefehlers 
in der Verteidigung in der 70. Minute zum 0:2 

führte. Aber aufgeben kennen die Ueberstorfer 
nicht und sie drückten weiter. Es folgten noch 
ein paar weitere Chancen und dann endlich 
das verdiente Tor in der 90. Minute. Auch in der 
Nachspielzeit wurden noch einmal alle verblie-
benen Kraftreserven angezapft und mit der rie-
sigen Unterstützung des Publikums versuchte 
sich die Mannschaft in die Verlängerung zu 
retten. Obwohl die Chancen da waren, reichte 
es leider nicht mehr das Spiel auszugleichen. 
Ueberstorf ging als Sieger der Herzen vom Platz 
und feierte dennoch die erfolgreiche Cup Sai-
son mit seinen Fans im Mascotte.

Danke allen Fans für die riesige Unterstützung, 
die wir jede Saison von euch zu spüren bekom-
men und danke an meine Mannschaftskolle-
gen, Trainer und Staff für den hervorragenden 
Zusammenhalt und all die schönen Momente, 
die wir zusammen erleben.

Ich wünsche allen einen erholsamen Sommer 
und freue mich bereits jetzt auf die nächste 
Saison.

Liebe Grüsse
David Schmutz
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Es ist zwar nicht nötig, aber trotzdem ... 
Wer bist Du?
Portmann Walter, geboren 1956 im Hinterdorf, 
heute wohnhaft im Türlistock.

Wie bist Du zum Fussball gekommen?
Das kam vom Elternhaus her. Wir haben als 
Jungs stundenlang Fussball gespielt. Zuerst auf 
dem Hausplatz zur Strasse, anschliessend hin-
ter dem Haus auf der Hausmatte. So manche 
Scheibe haben wir eingeschlagen.

Nur mit Deinen Brüdern?
Nein, nicht nur mit meinen Brüdern sondern 
mit allen Hinterdörflern, zum Beispiel mit den 
Buben vom Siffert Hans, natürlich mit Spichers 
oder mit dem Joss Eduard. Stundenlang ha-

ben wir Penalty geschossen, deshalb sind wir 
wohl noch heute am Grümpelturnier so gut im  
«Penältele». 

Wann kamst Du zum FCÜ? 
Ich konnte erst im Junioren-B Alter anfangen. 
Zuerst hatte es nur die Junioren A und die erste 
Mannschaft in der untersten Liga gegeben. Im 
Moos hinten habe ich nie gespielt sondern von 
Beginn an auf dem Fussballplatz Birchhölzli.

Wer war alles dabei?
Piller Daniel war der erste Trainer. In der Mann-
schaft waren Spieler wie Dähler Heinz, Riedo 
Peter, Schneuwly Oswald, Willy, Spicher Housi, 
Riedo René.

Und die Eltern unterstützten Euch?
Ja, Mutter hatte nichts dagegen, im Gegenteil.

Woher kam das Interesse bei Deiner Mut-
ter Louise?
Keine Ahnung. Im Winter spielten wir öfters 
auch in der Stube Fussball. Wir waren immer so 
viele und immer eine Mannschaft. Ich denke Sie 
hatte Freude daran. 

Ihr seid ja heute noch eine Mannschaft.  
Ja.

Ist das eine Freundschaft für das Leben? 
Ja, aber frag mich nicht wie dies entstand. Am 
Anfang hatte es ja noch keinen FC. Zuerst hatte 
man Weilermannschaften, Hinterdörfler gegen 
Blattishäusler, Drittehäusler gegen Dörfler und 
so weiter. Den FC haben dann der Gilbert Brül-
hart sowie Albert Siffert gegründet. Da war ich 
noch zu jung.

Nach der Juniorenzeit hast Du aber in ei-
ner Aktivmannschaft gespielt, oder?
Ja, ich war Aktivspieler, aber nie der Verbissene. 

Als ich in die Rekrutenschule musste habe ich 
aufgehört. Irgendwann kam Rudaz Marius auf 
mich zu und schon war ich in der zweiten Mann-
schaft, dort blieb ich. Wir stiegen von der 5. Liga 
über die 4. Liga in die 3 Liga, ich blieb aber als 
Aktivspieler immer in der zweiten Mannschaft. 

Wann hast Du eigentlich als Trainer begon-
nen?
Eigentlich wollte ich zu Beginn gar nicht Jungs 
trainieren. Firmin Riedo hat mich angefragt und 
immer wieder angefragt. Das war so ca. 1993 
oder 1994. Dann habe ich ihm für ein Jahr zu-
gesagt und danach wurden es halt ein wenig 
mehr.

Was waren Deine Stationen?
Zuerst trainierte ich etwa 3 oder 4 Jahre die Ju-
nioren E. Dann ein Jahr die C und danach nur 
noch die D.

Wieso die D?
Mit den Junioren D kannst Du etwas mit den 
Jungs machen. Du kannst bereits gute Übungen 
machen, Spielzüge trainieren, manchmal auch 

WALTER PORTMANN
Interview mit

Team der ersten Stunde Team der letzten Stunde
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etwas taktisch Schwieriges einüben. Bei den Jun 
E ist das oft noch nicht so einfach. Ich habe nun 
20 Jahre jeden Jahrgang durchgemacht. Dieje-
nigen, die heute in der ersten Mannschaft sind 
waren fast alle bei mir. Es ist schön zu sehen, wie 
sich die Jungs entwickelten.

Du warst fast immer als Trainerteam zu 
zweit unterwegs?
Zu Beginn war ich mit Schlatter, danach mit Von-
lanthen Max, danach mit meinem Bruder Köbi, 
auch mit Hasler Hermann und Spicher Elmar. 
Die letzten 6 Jahre habe ich dann mit Bichu ge-
macht.

Über 20 Jahre Fussballtrainer, wie kann 
man sich solange motivieren ehrenamtlich 
tätig zu sein?
Ich denke der Fussballklub gab mir auch sehr 
viel, nicht nur auf sondern auch neben dem Ra-
sen. Es war und bleibt ein grosser Teil meiner 
Freizeitbeschäftigung. Er ist ein Stück Heimat 
von mir. Ich bin einfach gerne vorne auf dem 
Fussballplatz, sitze gerne mit den Leuten in der 
Buvette zusammen und habe es gemütlich. Man 
lernt andere Leute kennen, Eltern, die Gegner 
und kennt mit der Zeit fast das ganze Dorf. Es 
passt hier einfach, man wird einfach akzeptiert.

Wieso gelingt es dem FCÜ die Jungen zu 
motivieren? Dir ist es offensichtlich auch 
gelungen?
Es braucht sicher fähige Trainer, welche die 
Jungs in die Hand nehmen können. Bei mir ist 
Disziplin immer das Erste gewesen. Wenn Du 
Disziplin hast, dann hast Du auch keine Prob-
leme. Dies beginnt mit der Pünktlichkeit des Trai-
ningsbeginns – 17.30 ist Beginn – Punkt. Wenn 
das Gelauer Einzug hält, zerfällt die Sache. Ein 
weiterer Grund ist das Trainingslager. Es ist sehr 
gut organisert und hat ein gutes Gleichgewicht 
zwischen «Fun und Schaffe». Den Hauptgrund 

sehe ich in der guten Organisation des FC!

Wie hast Du die Trainings gestaltet?
Praktisch nur mit dem Ball. Viele Spielzüge wer-
den einstudiert. Manchmal leichte Übungen, 
manchmal schwierigere, wenn die Mannschaft 
bereit war. Trainieren musste ich aber auch 
viel Technik, das fehlt heute extrem, weil sie zu 
Hause nicht mehr Fussball spielen.

Wie hast Du den Teamgeist in den Mann-
schaften erlebt?
Die Moral in der Mannschaft hat immer ge-
stimmt. Die Kameradschaft und der Zusam-
menhalt war stets wirklich gut unter den Jungs. 
Damit der Teamgeist funktioniert ist es enorm 
wichtig, dass auch der etwas Schwächere nicht 
unter «de Charre» kommt. 

Hast Du die Schwächeren speziell geför-
dert?
Für mich hat es dies nie gegeben, dass ein Ju-
nior in der Meisterschaft nicht gespielt hat. 
Man muss auch den vermeintlich schwächeren 
Jungs die Möglichkeit geben zu spielen. Eine Ge-
schichte bleibt mir unvergesslich. Es war an ei-
nem Sekulic Turnier und wir kamen auch mit ei-
nem etwas schwächeren Spieler bis in den Final. 
Selbst sein Vater hat gesagt, dass er nichts dage-
gen hätte, wenn er im Final nicht spielen würde. 
Das kam für mich nicht in Frage. Im Final haben 
wir dann erst im Penaltyschiessen verloren.

Werden Spieler heute mehr ausgegrenzt?
Man muss sehr aufpassen. Das hat schon ge-
ändert. Gerade nach einem Spiel sind Emoti-
onen drin. Da können diese schon in Plagerei 
ausarten. Auch ich habe da meine Erfahrung 
gemacht. Nach dem Match bin ich daher immer 
2 – 3 Minuten in der Kabine drin gewesen, habe 
das Tenue gepackt und Präsenz markiert, dann 
legen sich die Emotionen ein wenig. 

Wie hast Du in solchen Fällen erzogen?
Klargestellt das dies nicht geht und den Cap-
tain in die Verantwortung genommen, das es 
bei dieser Funktion nicht nur darum geht, eine 
Binde um den Arm zu tragen sondern Verant-
wortung für die Mannschaft zu übernehmen. 
Ich habe unmissverständlich in Aussicht gestellt, 
dass bei Fehlverhalten die Massnahme der Frei-
stellung des Spielers auch den stärksten Spieler 
treffen kann.

Du bist also auch ein wenig Papi gewesen?
Ja, ist so, das braucht es auch. Die Jungs merken 
es haargenau.

Was bleibt Dir unvergesslich?
Es waren sicherlich die schönen Erfolge: Das Se-
kulic Turnier 1999/2000 im Final von 108 Mann-
schaft Junioren E zu sein, das war schon was. In 
der gleichen Saison wurden wir Freiburgermeis-
ter in der Gruppe, und im Turnier der Meister 
erreichten wir dann den dritten Rang.
Vor ca. 4 Jahren wurden wir bei den Junioren 
D Cupsieger und dieses Jahr erreichten wir im 
Cup-Turnier den dritten Rang.

Was denkst Du, wie wird sich der FCÜ 
weiter entwickeln? 
Ich denke Ueberstorf wird so bleiben, wie es 
jetzt ist und den Möglichkeiten entsprechend 
Fussball spielen. Ein Zusammenschluss wäre 
für einen Dorfklub wie den unsrigen nicht gut, 
das sieht man meines Erachtens in der Nach-
barschaft. Das hängt von der Führung ab und 
ich bin voll überzeugt, dass der Generationen-
wechsel gelingt. 

Du wurdest an der vergangenen GV zum 
Ehrenmitglied ernannt. Was bedeutet dies 
für dich?
Ich habe mich sehr gefreut und bin stolz darauf. 
Es hat mir gezeigt, dass es für beide Seiten ge-

passt hat. Es war eine schöne Verabschiedung 
von meiner Trainerkarriere.

Du wirst dem FC sicherlich erhalten blei-
ben?
Ich denke, dass ich nicht weniger auf dem Platz 
sein werde.

Walter, herzlichen Dank für deinen lang-
jährigen Einsatz als Trainer zu Gunsten 
unseres FC und alles Gute für die Zukunft.
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Die Saison 14/15 ist zu Ende. Es ist Zeit Rück-
schau zu halten. 

Um es vorweg zu nehmen: ich bin mit der 
vergangenen Saison sehr zufrieden. Der FCÜ 
hat sich auf verschiedenen Ebenen sehr gut 
verkauft. Aus sportlicher Sicht hat einzig das 
Tüpfchen auf dem i gefehlt, der Aktiv-Cup-
Sieg unserer 1. Mannschaft. Dieser hätte bei 

Losglück im CH-Cup ein weiteres Highlight ge-
bracht. Aber eben «hätte». 

Trotzdem war genau dieser Cupfinal für mich 
eines der schönsten Ereignisse in dieser Sai-
son. Es gab einen klaren moralischen Sieger, 
den FCÜ. Es war beeindruckend, welcher 
Support sich an diesem Abend mobilisiert 
hat. Auch wenn am Schluss das Resultat nicht 

gestimmt hat, verflog die Enttäuschung rasch. 
Ein FCÜ-Mitglied hat mir nach dem Spiel tref-
fend gesagt: „Der wahre Erfolg liegt im Gan-
zen, was hier abgegangen ist.“ Dem stimme 
ich zu: Diese Unterstützung kann man mit 
keinem Geld der Welt kaufen. Dies soll aber 
nicht heissen, dass wir Niederlagen schönre-
den wollen. Künftig wollen wir auch das Tüpf-
chen auf dem i realisieren.

Der Vorstand hat die Geschicke des FCÜ in 
der Saison 2014/2015 an 12 Sitzungen und 
vielen weiteren zusätzlichen Besprechungen 
geleitet. Der Spielbetrieb konnte ohne nen-
nenswerte Probleme absolviert werden. Dank 
Wetterglück mussten nur wenige Spiele ver-
schoben werden.

Einmal mehr zeigte sich, dass die Sonntags-
spiele der 1. Mannschaft ein echtes Zuschau-
ermagnet sind. Bei schönem Wetter strömten 
Scharen auf unseren Sportplatz. Natürlich 
waren die sehr gute Platzierung und die at-
traktive Spielweise mit ein Grund dafür. Aber 
auch die Spiele der übrigen Aktiv- und Juni-
orenmannschaften waren stets gut besucht. 
Unser Fussballplatz war auch in der vergan-
genen Saison ein Treffpunkt und unser Buvet-
tenteam um Portmann Olivia sehr gefordert. 
Wie gewohnt hat sie das mit Bravour gemeis-
tert. Ihr und ihrem gesamten Team gebührt 
ein grosses Dankeschön.

Es war eine gute, aber nicht immer einfache 
Saison. Zwischenzeitlich war die Absenzen-
liste wegen Verletzungen, Militärdienst und 
anderen Abwesenheiten lang. Spieler muss-
ten in verschiedenen Mannschaften aushel-
fen. Dies hat vorbildlich und ohne Neben-
geräusche geklappt, was von einem guten 
Zusammenhalt und von einer guten Zusam-
menarbeit unter den Trainern zeugt. 

Nebst dem ordentlichen Spielbetrieb lief in 
der vergangenen Saison wiederum viel beim 
FCÜ.

Sommerfest 2014
Das letztjährige Sommerfest war trotz Regen 
ein Erfolg. Der Regen kam zum Glück genau 
zur rechten Zeit, so dass einzig das Fuss-
balltennisturnier tangiert war. Dieses konnte 
kurzfristig in die Turnhalle verschoben wer-
den. Es haben wiederum zahlreiche Mann-
schaften am Grümpelturnier teilgenommen, 
was Voraussetzung für ein erfolgreiches Fest 
ist. 

Trainingslager 2014
Am letztjährigen Trainingslager in Saas Al-
magell nahmen wie schon in den Vorjahren 
über 50 Kinder und 20 Betreuer teil. Es hat 
alles gut geklappt. Dieses jährliche Lager ist 
extrem wichtig für den FC Ueberstorf und ein 
Stützpfeiler unserer Strategie. Damit wollen 
wir unseren Junioren etwas Besonderes bie-
ten. Das Lager ist mit verantwortlich, dass die 
Junioren nochmals und nochmals eine Saison 
anhängen. Das Trainer- und Betreuerteam 
leistet viel und opfert dafür eine Ferienwoche, 
was nicht selbstverständlich ist.

Mondo-Cup 2014
Der Mondo-Cup ist ein Vorbereitungsturnier 
der Junioren A, B und C und wichtiger Be-
standteil in der Saisonvorbereitung der Juni-
orenmannschaften. An drei Abenden und an 
einem ganzen Samstag haben sich die Juni-
orenteams aus der näheren und weiteren 
Umgebung gemessen. Das Turnier geniesst 
einen guten Namen und ist ein Bedürfnis, 
zumal es nicht viele dieser Vorbereitungstur-
niere gibt. Es lohnt sich, diesen grossen Orga-
nisationsaufwand weiterhin zu betreiben.

BERICHT DES PRÄSIDENTEN
GV 2015
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Herbstfest 2014
Das Herbstfest 2014 war praktisch ausver-
kauft. Romy Morf und ihr Team haben wie-
derum keinen Aufwand gescheut und die 
Turnhalle mit einer grandiosen Dekoration 
verzaubert. Es war ein schönes Fest in einem 
gemütlichen Ambiente. Erstmals hatten wir 
auch am Freitagabend die Bar geöffnet. Wir 
werden dies auch im kommenden Jahr tun, 
müssen uns aber überlegen, wie wir noch et-
was mehr Leute anlocken können. 

Am Sonntag konnten wir das 2. Dog-Turnier 
durchführen. Es haben 33 Teams teilgenom-
men, im Vorjahr waren es 34. Zum Turnier 
gehört ein gemeinsames Mittagessen. Ge-
wonnen haben Portmann Marianne und Port-
mann Olivia. Wir werden das Turnier auch in 
diesem Jahr wieder durchführen. Liebe Dog-
Freunde, macht bitte heute schon Werbung 
für das 3. Dog-Turnier und reserviert euch 
den Sonntag, 22. November 2015.

Junioren-Hallenturnier 2015
Das Junioren Hallenturnier (F, E und D) fand 
wie bereits letztes Jahr an 3 Tagen statt. Der 
4. Tag scheint nicht mehr realisierbar zu sein. 
Der grosse Aufwand hat sich auch in dieser 
Saison gelohnt. Frustrierend ist nur, dass es 
Mannschaften gibt, die sich anmelden und 
dann einfach nicht erscheinen. 

Ein Verein funktioniert nur, wenn alle auf und 
neben dem Platz mithelfen. Es ist klar, dass 
es bei einem Programm, wie ich es gerade 
erwähnt habe, alle braucht und es ist auch 
klar, dass es viele braucht, die weit mehr tun 
als das Notwendige. Es freut mich, dass der 
FCÜ ein solches Programm noch bewältigen 
kann. Diese Hilfsbereitschaft zeichnet uns 
aus. Gleichzeitig fördert sie die Identifikation 
mit dem Verein. Wir alle müssen ständig da-

ran arbeiten. Das Helfen soll Freude bereiten 
und nicht ein «Muss» sein. An dieser Stelle 
bedanke ich mich bei euch allen für euren 
Einsatz.

Infrastruktur
Seit der Rückrunde verfügen wir über eine 
neue Lausprecheranlage. Unser Kassier, Mar-
cel Brülhart, hat diese organisiert und instal-
lieren lassen. Es war eine echte Challenge, 
einen gemeinsamen Termin für Hebebühne, 
Elektriker und trockenes, warmes Wetter vor 
dem Start der Rückrunde zu finden. Besten 
Dank allen Beteiligten und ganz besonders 
an Marcel fürs Organisieren, und Portmann 
Ändu fürs Montieren.

Ein Kränzchen winde ich unseren Platzwar-
ten, Max, Franz und Paul. Sie sind besorgt, 
dass unsere Infrastruktur im Schuss bleibt 
und dass sie für die Spiele und die Trainings 
bereit steht. Sie sind wie Heinzelmännchen 
und absolvieren ein gewaltiges Pensum. 

Sponsoring
Auch in der vergangenen Saison konnten wie-
der neue Sponsoren gefunden werden. Mit 
der Metzgerei Lehmann gelang es uns gar, 
eine wichtige Lücke in unserem Sponsoring-
konzept zu schliessen, den 2. Co-Sponsoren. 
Wir freuen uns auf eine weiterhin gute Zu-
sammenarbeit und bedanken uns ganz herz-
lich bei allen Sponsoren. Am 3. Mai haben wir 
den Sponsorenanlass durchgeführt. Geplant 
war er während dem Spiel unserer 1. Mann-
schaft gegen Ependes. Leider fiel das Spiel ins 
Wasser. Den Anlass haben wir in die Buvette 
verlegt, was ganz gut angekommen ist.  

Strategie
Wir werden auch künftig unserer Strategie 
treu bleiben und den Alleingang durchziehen. 

Dies können wir tun, solange es uns gelingt, in 
allen Juniorenkategorien eine Mannschaft zu 
stellen. Sehr wichtig ist, dass wir die Begeiste-
rung für den Fussball in unserem Dorf hoch 
halten. Wir können dazu beitragen, indem wir 
unsere Funktionen selber mit Begeisterung 
ausüben. Damit diese Strategie langfristig auf-
geht, müssen erfahrungsgemäss alle Jahre 10 
Fussballschüler neu zum FC stossen und dann 
während den 15 Juniorenjahren grossmehr-
heitlich dabei bleiben. 

Wichtig für uns ist eine gute Zusammenarbeit 
mit dem SC Thörishaus. Damit können bei den 
Junioren und den Damen punktuelle Spieler-
engpässe überbrückt werden. Bei den Damen 
kam dies in der vergangenen Saison häufig 
vor und sehr zum Tragen. Bei den Senioren 
und Veteranen haben wir je eine gemeinsame 
Mannschaft. Insgesamt kann man sagen, dass 
die Zusammenarbeit mit dem SC Thörishaus 
sehr gut klappt. 

Ich bin froh, dass die Kaderverschiebungen von 
den Aktiven in die Senioren 30+ und von den 
Senioren 30+ zu den Senioren 40+ gelungen 
ist. Damit erreichen wir insgesamt eine deutli-
che Verjüngung der betroffenen Mannschaften 
und schaffen auch Platz für die austretenden 
Juniorenspieler. Ich bedanke mich bei allen Be-
troffenen und Beteiligten für das Verständnis, 
insbesondere bei Quiel Dominic, der dies mit 
Fingerspitzengefühl umgesetzt hat.

Ausblick
Wir alle sind gefordert, die Zukunft des FCÜ 
zu gestalten. Helft mit und übernehmt Verant-
wortung. Die Zukunft des FC hängt nicht an 
einzelnen, sondern an uns allen. Wir alle tra-
gen Verantwortung für ein gutes Funktionieren 
unseres Vereins. Also seien wir offen, auch für 
die arbeitsintensiveren Jobs. 

Ich bedanke mich bei euch allen für eu-
ren Einsatz. Einen ganz besonderen Dank 
richte ich an meine Vorstandskollegen, die 
die ganze Saison hindurch einen Superjob 
gemacht haben. 

Nun wünsche ich allen eine schöne und erhol-
same Sommerpause und viel Elan und Motiva-
tion für die nächste Saison.

Der Präsident, 
Richard Schafer
Ueberstorf, 25. Juni 2015
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Trainer
An der vergangenen GV wurde Walter Port-
mann als langjähriger Juniorentrainer verab-
schiedet. Während 21 Jahren hat Walter Ju-
niorenmannschaften trainiert, hauptsächlich 
Junioren E und D. Walter hat diese Aufgabe 
immer sehr gewissenhaft und fleissig ausge-
übt. Viele Talente hat er weitergebracht und 
viele Erfolge konnte er feiern. Seine fordernde, 
konsequente und kompetente Art wurde bei 
den FC-Verantwortlichen, den Spielern und El-
tern gleichermassen sehr geschätzt und er hat 
sich von allen Seiten den grössten Respekt ver-
schafft. Wir bedanken uns ganz herzlich und 
gratulieren zu dieser grandiosen Leistung. Mit 
grossem Applaus wurde Wale in den Kreis der 
Ehrenmitglieder aufgenommen. 
Nebst Walter Portmann haben auch Schämpu 
Vogt nach 3 Jahren und Davide Vogt nach 2 
Jahren ihr Junioren Traineramt abgegeben. 
Auch ihnen ein grosses Merci. Die übrigen Ju-
niorentrainer bleiben für die neue Saison. Es 
sind dies: A: Hirschi Simon und Riedo Sandro, 
B: Schumacher Martin und Werren Toni, C: 
Waeber Kurt, D9: Baeriswyl Beat und Port-
mann André, D7: Aebischer René und Von 
Niederhäusern Lukas, Ea: Murri Arno und Sau-
terel Roger, Eb: Brüllhardt Fritz und Schneuwly 
Kurt, Fa: Krebs Fabian und Werren Yannic, Fb: 
Cotting Michel und Portmann Daniel, Fc: Gau-
mez Nicolas und Sauterel Fabrice und Fuss-
ballschule G: Egli Heinz und Kiener Thomas. 
Torhütertrainer: Raetzo Daniel, Aebischer Gaël 
und Werren Luca.

Die Zusammenarbeit mit dem Trainer der 1. 
Mannschaft, Stefan Brülhart, konnte um zwei 
weitere Jahre verlängert werden, Co-Trainer 
für nächste Saison bleibt Jungo Bruno. Marco 
Vonlanthen ist als Coach zurückgetreten. Di-
dier Roux und sein Staff haben das Zepter der 
2. Mannschaft abgegeben. Mit Daniel Kobi aus 
Thörishaus konnte ein Trainer mit langjähri-
ger Erfahrung verpflichtet werden. Co-Trainer 
wird Martin Mader. Den Trainerjob der Seni-
oren 40+ übernimmt Hugo Portmann für den 
zurückgetretenen Bruno Riedo. Alex Schmutz 
wird ihm als Coach zur Seite stehen. Die übri-
gen Trainer der Aktivmannschaften bleiben: 3. 
Mannschaft Christoph Roux mit Coach Richard 
Cyrill, Damentrainer Res Hayoz und Trainer Se-
nioren 30+ Schweizer Marcel.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei den Trai-
nern der vergangenen Saison und wünschen 
allen Trainern und Betreuern für die nächste 
Saison viel Glück, Erfolg und Befriedigung.

Schiedsrichter
Eine extrem wichtige Aufgabe erfüllen unsere 
Schiedsrichter. Sie tun dies, ohne dass wir es 
so richtig bemerken, denn sie pfeifen ja keine 
Spiele des FCÜ, mit Ausnahme der Freund-
schaftsspiele. So sehen wir sie kaum bei ihren 
Auftritten, was natürlich sehr schade ist. 
Macchi Julian hat als 15-Jähriger seine 1. Sai-
son als Schiedsrichter absolviert. Es freut mich 
sehr, dass er in seinem noch jungen Alter 
bereits so souverän pfeift. Auch die übrigen 
Schiedsrichter des FCÜ, Sascha Stutz, Patrick 

Lehmann und Heribert Wenger verdienen 
ein grosses Lob für ihre Leistungen während 
der Saison. Wir haben 9 Mannschaften, die 
11er-Fussball spielen und müssten gleich viele 
Schiedsrichter stellen. Uns fehlen also noch 
Schiedsrichter. Schön wäre es, wenn das Bei-
spiel von Julian bei anderen Klubmitgliedern 
Schule machen würde. 
Auf die kommende Saison bekommt un-
ser Schiedsrichterteam mit der talentierten 
Schiedsrichterin, Wayra Goycochea aus Fla-
matt, weibliche Verstärkung. Wir heissen 
Wayra ganz herzlich willkommen beim FCÜ. 

Wir wünschen dem Schiedsrichterteam viel 
Glück und Erfolg in der neuen Saison.

Vorstand
Der gesamte Vorstand macht in der neuen Sai-
son weiter und bedankt sich für das Vertrauen.

50 Jahr Jubiläum 2016 – Ausblick
Programm
Nur noch knapp ein Jahr, dann kann der FCÜ 
sein 50 Jahr-Jubiläum feiern. Zu diesem Anlass 
wird das Grümpelturnier im 2016 wie bereits 
mehrmals erwähnt einmalig vorverschoben. 
Wichtig ist deshalb, dass sich alle folgende Da-
ten merken:

24. Juni 2016: 	 Super-FC-Lotto
25.+26. Juni 2016: 	 111-Jahr-Jubiläum der
	 Raiffeisenbank
01. Juli 2016: 	 Firmen- und Vereinstur-

nier und Unterhaltung mit 
Geri dem Ex-Klosterthaler

02. Juli 2016: 	 Nachmittagsprogramm, 
offizieller Teil, Nachtessen 
und Party mit den Dorfro-
ckern und anderen Attrak-
tionen

03. Juli 2016: 	 Grümpelturnier

Wir stellen ein Festzelt mit 1200 Plätzen, weil 
dies die Raiffeisenbank so braucht. Von dieser 
Zeltgrösse wollen wir mit einem attraktiven 
Programm profitieren. Als Haupact konnten 
wir die Dorfrocker engagieren. Es handelt sich 
dabei um eine deutsche Party-Band mit TV-Er-
fahrung.

Panini-Album des FC Ueberstorf
Das OK des Jubiläumsfestes hat zudem be-
schlossen, für die Jubiläumssaison 15/16 ein 
Panini-Album herauszugeben. Es sollen alle 
Mannschaften der neuen Saison mit allen 
Spielern darin aufgeführt werden. Das Album 
und die Sticker werden ab Mitte September 
2015 zum Verkauf bereit sein. 

FC Museum
Anlässlich des Jubiläumsfestes wird im Ju-
gendrümli ein FC Museum unter dem Motto 
«Geschichte und Geschichten rund um den 
FCÜ» eingerichtet. Wir sind gespannt auf das 
Ergebnis und freuen uns, ein wenig in Nostal-
gie schwelgen zu können.

FC NEWS
Aktuelles
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TENUEWERBUNG
2015/2016

 
…ohne Stress… 

   …gute Konditionen… 

      …lange Vorfreude… 

 

 

 
…sichern Sie sich bereits heute einen Platz an Ihre Traumdestination. 

 Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

 Erika Brülhart-Riedo * Alexandra Zbinden * Corinne Merkofer-Hertig 
                                                  

Unsere Öffnungszeiten: Bernstrasse 3, 3175 Flamatt 
Mo-Fr: 08:30-12:00 Tel: 031 741 31 41  
           13:30-18:00 e-mail: holiday@treff.ch 

 
 
 
 
  
 
 

HAYOZ + MARRO AG

HAYOZ GUIDO 079 302 63 91 Bachstr. 30, 3182 Überstorf 
Fax:  031 741 32 05 

MARRO PATRIK 079 469 39 71 E-mail:  hayozg@bluewin.ch 

 KERAMISCHE WAND- UND BODENBELÄGE 

Team Farbe Vorne Hinten

2. Liga rot/weiss
Jobconnector, Creaktiv AG
Raiffeisenbank, Hayoz + Marro AG,
Sporting-Travel AG

Mondo Sport

4. Liga weiss/schwarz Freiburghaus Muldenservice – 
Recycling

5. Liga weiss/weiss Sattlerei Bräuchi, Kernenried

Senioren weiss/schwarz Wistar

Veteranen weiss/schwarz Anstag AG, Murten Mondo Sport

Damen weiss/schwarz Mondo Sport, Murten

Junioren A schwarz/weiss Schloss Ueberstorf Mondo Sport

Junioren B blau/blau Bauteam 96 AG, Wünnewil Mondo Sport

Junioren C blau/blau Urs Riedo, Gipserei, Ueberstorf Mondo Sport

Junioren D9a schwarz/schwarz
Levitas Ernährungs –  
Psychologische Beratung, 
Capt&Partner

Mondo Sport

Junioren D7 bordeaux/blau Paul Schmutz AG, Ueberstorf

Junioren Ea rot/weiss

Junioren F blau/weiss Local

Junioren F blau/weiss Local

Junioren F blau/weiss Local

Fussballschule blau/weiss Agit, Bern

Neu-Inserate für die nächste Ausgabe

im Juli 2016
haben wir noch Inseratmöglichkeiten.

Es würde uns freuen, wenn Sie sich per Mail: info@fcueberstorf.ch

Preis pro Ausgabe:
Drittel-Seite Fr. 50.–
Halbe-Seite Fr. 80.–
Ganze-Seite Fr. 150.–
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SPONSOREN
2015/2016

Unsere treuen Sponsoren für Banden, 
Anzeigetafel, FC-Bus und Werbeblachen

•	 Ackermann AG, Düdingen

•	 Adelbodner Mineral- und Heilquellen AG,  
Getränke Riedo AG

•	 Agence immobilière, Bulliard Serge et Daniel, 
bulliardimmobilier, Freiburg und Ueberstorf

•	 Ambord GmbH, Ueberstorf

•	 Atelier 2000 AG, Tentlingen

•	 AXA Winterthur Versicherung, 

•	 Schöpfer Richard, Wünnewil

•	 axalta Treuhand AG, Düdingen

•	 Bäckerei Brotbrösmeli GmbH, Ueberstorf

•	 Billy‘s Trend Shop Mode, Wünnewil

•	 Boschung Kücheneinrichtungen AG, Schmitten

•	 Carrosserie Autospritzwerk Vonlanthen Roger, 
Ueberstorf

•	 Costrava AG, Flamatt

•	 Die Mobiliar, Versicherungen und Vorsorge, 
Generalagentur Düdingen

•	 Dorfplatz Pizzeria und Café, Neuenegg

•	 Drupress AG, Bern / Ueberstorf

•	 Elina AG Flamatt

•	 Fehr Elektro, Flamatt / Ueberstorf

•	 Fensterladenklinik GmbH, Grünen

•	 Festzelte Hugo Müller, Flamatt

•	 Fornasier Jean-Pierre, Capt Architekturatelier, 
Düdingen

•	 Freiburger Nachrichten, Freiburg

•	 Freiburghaus Muldenservice Recycling, Flamatt

•	 Garage Ackermann und Götschmann, Wünnewil

•	 Garage Jüni AG, Rosshäusern

•	 Garage Klaus, Mariahilf, Düdingen

•	 Getränke Riedo AG, Ueberstorf

•	 Gilgen Door System, Schwarzenburg

•	 Groovy Bar, Saas Almagell

•	 Jobconnector AG, Brülhart Stefan, Bern

•	 Landi UWA, Ueberstorf / Flamatt

•	 Lescom AG, Ueberstorf

•	 Malerei Schaller AG, Ueberstorf

•	 Metzgerei Lehmann AG, Ueberstorf

•	 Mondosport, Murten

•	 Murri Baumschule AG,  Arnold Murri, Ueberstorf

•	 Muster-Fenster, Flamatt

•	 Physio Leo, Bernstrasse 23b, 3175 Flamatt

•	 Pneuhaus Salzmann, Wünnewil

•	 R. Bühler AG, Offizielle BMW-Vertretung, Neuenegg

•	 Raiffeisenbank, Ueberstorf

•	 Rasco AG, Moderne Küchen und modernes Wohnen, 
Wünnewil

•	 Riedo Holzbau AG, Ueberstorf

•	 Riedo Treuhand AG, Riedo Firmin, Ueberstorf

•	 Riedo Urs, Gipserei, Ueberstorf

•	 Saner Jean-Pierre, Eisenhandlung, Flamatt

•	 Sattlerei Bräuchi, Kernenried

•	 Schaller Wohnen AG, Flamatt

•	 Schürch René, Transporte / Umzüge, Ueberstorf

•	 Streit & Co, Bedachungen, Ueberstorf

•	 Swiss Green AG, Sportstettenunterhalt, Lohn

•	 Trio Bau AG, Bern / Bösingen

•	 Vogt Jean-Pierre, Malerei, Ueberstorf

•	 ZJOERJEN, Maler- und Gipserbetrieb, Thörishaus

•	 Zürich Versicherungen, Generalagentur Düdingen

•	 Zwicky und Hörner Gartenbau AG, Ueberstorf

An dieser Stelle bedanken wir uns bei allen 
beteiligten Firmen für ihre freundliche 
Unterstützung.

Öffnungszeiten:
Mo	 geschlossen
Di	–	Fr	 8.00	–	12.00	Uhr	13.30	–	18.30	Uhr
Sa	 8.00	–	16.00	Uhr

IHR	SPEZIALIST	FÜR	
SPORT	UND	FREIZEIT

Bernstrasse	32,	3280	Murten
Tel.	026	670	32	72,	info@mondosport.ch,	mondosport.ch

SponsorFC	Ueberstorf


